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Bistum Basel: Fehler bei Missbrauchsfall
Einen Tag nach der Publikation einer Recher-
che in der Zeitschrift «Beobachter» hat das Bis-
tum Basel am 18. August Verfahrensfehler in 
einem Missbrauchsfall eingeräumt, der ihm 
2019 von der betroffenen Frau gemeldet wor-
den war. So stellte das Bistum seine kirchen-
rechtliche Voruntersuchung ein, weil angeb-
lich eine Unterschrift fehlte, die jedoch gar 
nicht erforderlich war. Zudem wurde der Fall 
nicht nach Rom gemeldet, obwohl das Kir-
chenrecht dies zwingend verlangt. Und der 
Voruntersuchungsführer händigte dem be-
schuldigten Aushilfspriester unzulässigerwei-
se Beweismittel und persönliche Daten aus. 
Am 4. Juli hat Bischof Felix Gmür die Akten 
nachträglich nach Rom geschickt, wo der Fall 
nun geprüft wird. In einer Stellungnahme be-
zeichnet der Bischof die Verfahrensfehler als 
«ein Scheitern, das nicht mehr vorkommen 
darf». Er bedaure zutiefst, dass der Frau zusätz-
licher Schaden zugefügt und ihrem Recht auf 
ein korrektes Verfahren nicht entsprochen 
worden sei.� kh

Hofstetten: Freude an erneuerter Kirche
Gut anderthalb Jahre nach dem Brand von Sil-
vester 2021 steht die Kirche St. Nikolaus der 
Pfarrei Hofstetten-Flüh wieder zur Verfügung. 
In einem feierlichen Gottesdienst am Sonntag, 
20. August, segnete Bischof Felix Gmür die re-
novierte Kirche ein und weihte den neuen Al-

tar, in den er Reliquien der Thebäischen Legion 
und von Bruder Klaus einsetzte. Die neue, hel-
le Gestaltung des brandgeschädigten Innen-
raums fand viel Anerkennung, die verbesserte 
Akustik bewährte sich. Mehr Zeit wird der Er-
satz der verbrannten Orgel brauchen. Zur Neu-
gestaltung des Kirchenraums werden am 
Samstag, 9. September, Führungen im Rahmen 
der Europäischen Denkmaltage angeboten. �kh

Soziale Leistungen der Kirchen in Zahlen
Die Kirchen gehören zu den wichtigsten sozia-
len Playern: Das belegt jetzt eine Studie der 
Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW), 
die im Auftrag der Landeskirchen des Kantons 
Baselland erarbeitet und am 23. August veröf-
fentlicht wurde. Für das Jahr 2021 beziffert die 
Studie die gesamthaften sozialen Leistungen 
der Evangelisch-reformierten, der Römisch-
katholischen und der Christkatholischen Kir-
che in Baselland auf 33,64 Mio. Franken. Der 
grösste Teil davon, nämlich 29,57 Mio. Franken, 
wird in Form von Arbeitsleistungen und er-
wirtschafteten Geldsummen in den 71 Pfarrei-
en und Kirchgemeinden des Kantons erbracht. 
Hinzu kommen soziale Leistungen der Fach-
stellen und Spezialpfarrämter und Leistungen 
an Institutionen im In- und Ausland. Erfasst 
wurden diakonische und karitative Angebote, 
die sich an die gesamte Bevölkerung richten. 
Gottesdienste und Religionsunterricht sind in 
diesen Zahlen nicht enthalten.  � kh
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Mit der konstituierenden Sitzung der Synode 
hat die Legislaturperiode 2023–2027 der Rö-
misch-Katholischen Kirche Basel-Stadt begon-
nen. Unser Bild zeigt den neugewählten Kir-

chenrat (v.l.): Christian Griss, Nadine Gautschi, 
Jenny Ch. Wüst, Sarah Biotti, Isabelle Arnet, 
Patrick Kissling und Stefan Kemmler. Es fehlen 
Carla Sorato Attinger und Beat Schönenberger.

Synode Basel-Stadt: Start in die neue Legislatur

… Gemeindeleiter/innen?

Im Bistum Basel gilt die Leitung einer Pfarrei 
durch einen Priester als «ordentliche 
Leitung», die Leitung durch einen Diakon 
oder eine Theologin oder einen Theologen 
als Gemeindeleiter/in gemeinsam mit einem 
Leitenden Priester als «ausserordentliche 
Leitung». Gemeindeleiter/innen können 
keine priesterlichen Dienste übernehmen. 
Die Bezeichnung Gemeindeleiter/in wurde 
im Bistum Basel 1992 eingeführt. Aber 
schon 1977 wurde erstmals ein nichtge-
weihter Theologe als Leiter einer Pfarrei 
eingesetzt, 1988 die erste Theologin als 
Leiterin einer Pfarrei. Den Anlass dazu gab 
der Mangel an für die Leitung geeigneten 
Priestern. � cva

Was sind …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Good News, bad News 
Tue Gutes und sprich 
darüber! Diesem 
Grundsatz folgend 
haben die Baselbieter 
Landeskirchen eine 
Studie zu den von ih-
nen erbrachten sozia-
len Leistungen prä-
sentiert. Gemäss den 

Studienergebnissen gehören die Kirchen zu 
den wichtigsten sozialen Playern. Dabei 
spielt das Engagement vieler Ehrenamtli-
cher eine zentrale Rolle. Die Studie macht 
die sozialen Leistungen auch in finanzieller 
Hinsicht sichtbar: Für das Jahr 2021 werden 
sie auf 33,64 Millionen Franken beziffert. 

Über Positives wie die kirchlichen Beiträ-
ge zur Gesellschaft zu reden, fällt leicht. 
Über Negatives hingegen würde man am 
liebsten schweigen. Niemand spricht gerne 
über eigene Unzulänglichkeiten, erst recht 
nicht in aller Öffentlichkeit. Da sich ernst-
hafte Probleme aber nicht durch stummes 
Aussitzen lösen lassen, ist Schweigen keine 
Option. Wenn sich etwas ändern soll, müs-
sen Fehler klar benannt werden, so schmerz-
haft das für die betroffenen Personen und 
Institutionen auch sein kann. 

Es ist deshalb keine Frage, ob man über 
den sexuellen Missbrauch in der Kirche be-
richten soll. Es geht einzig um das Wie. 
Nächste Gelegenheit dazu gibt es am 12. 
September: Dann wird die Studie «Sexueller 
Missbrauch im Umfeld der katholischen 
Kirche in der Schweiz» im Rahmen einer 
Medienkonferenz der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Bei der Berichterstattung wird es un-
ser Ziel sein, neben dem wesentlichen Inhalt 
auch eine Einordnung der Studie zu liefern. 

� Regula Vogt-Kohler 
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«Begeisternde Stimmung in der Stadt»
Was Gruppen aus der Nordwestschweiz vom Weltjugendtag in Lissabon mitnahmen

«Wir fühlten uns wirklich als Mitglieder 
der Weltkirche»: Das berichten Teilneh-
mende vom Weltjugendtag in Lissabon. 

Aus der Deutschschweiz waren 450 Personen 
am Weltjugendtag von Anfang August, darun-
ter die goes Gruppe Basel mit 21 Personen aus 
Basel-Stadt, Baselland, Aargau und Solothurn. 
«Am Weltjugendtag kamen 1 500 000 junge 
Menschen aus der ganzen Welt zusammen, 
um gemeinsam den Glauben an Gott zu fei-
ern», schreibt Madleina Signer von der Pfarrei 
St. Anton. «Besonders beeindruckt hat es mich, 
mit all den vielen Menschen immer wieder 
wunderschöne Momente der persönlichen Be-
gegnung gehabt zu haben.»

In der Gruppe der Juseso Fricktal reisten 13 
Personen nach Lissabon. «Beeindruckt waren 
wir von der begeisternden Stimmung, die 
während aller Tage in der Stadt war», berichtet 
Geschäftsführer Simon Hohler. Das galt spezi-
ell für die Vigilfeier vom Samstagabend: «Na-
türlich war es etwas Besonderes, an diesem 
Anlass mit dem Papst dabei sein zu können.»

«Der Weltjugendtag war eine sehr bewe-
gende und berührende Erfahrung, in der wir 
uns wirklich als Mitglieder der Weltkirche ge-
fühlt haben.» Das schreibt Sara Torgal aus der 
Gruppe der portugiesischsprachigen Mission. 
Sie werde den Moment nie vergessen, als 1,5 
Millionen Menschen an der Vigilfeier mit 
Papst Franziskus still wurden und gemeinsam 
beteten. Sie erinnert sich an die Worte des 
Papstes: «Habt keine Angst! In der Kirche gibt 
es Platz für alle. So wie wir sind. Alle.» � cva

Das «Schweizertreffen» vom 1. August am Weltjugendtag in Lissabon. 

Die Fricktaler Gruppe am Weltjugendtag bestand aus 13 Personen. 

Basler Gruppe: Mit Freunden unterwegs auf dem 
Festgelände.

Die Gruppe der Portugiesischsprachigen Mission 
am Papst-Willkommen vom 3. August. 
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Für ihre Doktorarbeit befragte die Theo-
login Nadja Waibel 21 Frauen, die als 
Gemeindeleiterinnen tätig waren. Die 
Studie der Uni Luzern beleuchtet erstmals 
Frauen in Leitungspositionen der katholi-
schen Kirche Deutschschweiz. 

Gemeindeleiterinnen gibt es erst seit rund 30 Jah-
ren. Hat sich die Kirche damals geöffnet oder war 
das eher eine Folge des Priestermangels?
Nadja Waibel: Die befragten Frauen übernah-
men meist vakante Pfarrstellen als Gemeinde-
leiterin ad interim (vorläufig, d. Red.). Wenn 
man an der Vorstellung festhält, dass es in je-
dem Dorf einen Pfarrer gibt, kann man von 
Mangel sprechen. Gleichzeitig studierten im-
mer mehr Personen Theologie, ohne Priester 
zu werden. Es brauchte daher auch eine Öff-
nung hin zu neuen Kirchenbildern, in denen 
Menschen im Team Verantwortung übernah-
men, und Kirchenvertreter sich bewusst für 
Frauen in Leitungspositionen entschieden.

Also waren die Frauen eher Lückenbüsserinnen 
als solche, die eine Karriere anstrebten?
Eine Frau, die katholische Theologie studiert, 
weiss von Anfang an, dass ihre Möglichkeiten 
in dieser Kirche begrenzt sind. Eine Gemeinde-
leiterin sagte mir, als Frau könne man in der 
katholischen Kirche nicht Karriere machen, 

darum suchten sich Karrieristinnen andere Be-
rufe oder Ausbildungswege. Viele meiner In-
terviewpartnerinnen wollten ab 50 mehr Ver-
antwortung übernehmen. Sie wollten eine 
Pfarrei prägen und mitgestalten und bewarben 
sich darum auf eine Gemeindeleitung. 

Das würde ich Karriere nennen.
Trotzdem waren sie in einer abhängigen Posi-
tion. Wenn der Priester die Erstkommunion 
anders gestalten wollte als die Gemeindeleite-
rin es mit der Katechetin besprochen hatte, 
mussten sie sich anpassen, weil der Priester das 
Vetorecht hatte. Auch blieb ein Priester als 
Pfarradministrator ihr Vorgesetzter. 

Sie stellen fest, dass auffallend viele Gemeindelei-
terinnen Quereinsteigerinnen sind. Welche Erklä-
rung haben Sie dafür?
Ein Typus von Frauen, den ich beschrieben ha-
be, hatte oft erst über die Kinder wieder Kon-

takt zur Pfarrei und damit zu Pfarreiseelsor-
gern/innen und erlebte dies als vielseitigen 
sozialen Beruf. Bei einem zweiten Typus stell-
ten sich religiöse Fragen in Lebenskrisen oder 
aufgrund existenzieller Erfahrungen. Vielleicht 
braucht es eine gewisse Lebenserfahrung und 
ein gewisses Vertrauen, um in der Kirche eine 
Ausbildung zu starten. 

«Vertrauen mit den Frauen» heisst Ihr Buch. Wel-
che Rolle spielte das Vertrauen in den Biografien?
Immer, wenn Entscheidungen anstanden, also 
meist in Krisen, fiel in den Gesprächen das 
Wort «Vertrauen». Manche studierten Theolo-
gie im Vertrauen, dass sich daraus etwas Gutes 
ergeben würde. Beim Berufseinstieg war das 
Vertrauen der vorgesetzten Priester entschei-
dend dafür, wie man sich in die neue Rolle als 
Seelsorgerin fand. In der Gemeindeleitung 
oder in der Seelsorge erlebten sie, wie ihnen 
Vertrauen von den Gemeindemitgliedern ge-
schenkt wurde. Vertrauen zeigte sich auch als 
tragende Kraft, als Fügung Gottes in ihrem 
Leben.

Was gefällt den Frauen am besten an ihrem Be-
ruf?
Das Begleiten von Menschen in verschiedenen 
Lebenswendepunkten: Taufe, Erstkommuni-
on, Firmung, Beerdigungen. Durch die Taufer-
laubnis haben sie Kontakt mit jungen Familien 
und können diese auch mit der Pfarrei in Kon-
takt bringen. Wenn sie die Tauferlaubnis ver-
lieren, wird das als schmerzhaft erlebt. Ausser-
dem lieben sie die Kreativität und Vielseitig-

keit in der Gestaltung von Liturgie. Anders als 
Priester können sie nicht aus dem Messbuch 
lesen, darum gestalten sie oft jeden Gottes-
dienst neu und frei. Ebenso können sie im 
Pfarreileben eigene Schwerpunkte setzen. 

In ihrer Studie erkennt die Autorin Nadja Waibel vier Typen von biografischen Werdegängen von Ge-
meindeleiterinnen in der katholischen Kirche. 
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Einmaliger Einblick in die Erfahrungen von Gemeindeleiterinnen
Neue Doktorarbeit zu Frauen in Leitungspositionen der katholischen Kirche in der Deutschschweiz

Anders als Priester können Frauen 
nicht aus dem Messbuch lesen, darum 

gestalten sie oft jeden Gottesdienst  
neu und frei.

Wenn sie zusammen mit  
dem Priester eine Eucharistiefeier 

gestalten, ist nie klar, was  
für Aufgaben sie übernehmen können. 

Das müssen sie immer wieder  
neu aushandeln.

Titelbild: Das Evangelium verkünden: Dieser Auftrag wurde Dorothee Becker bei ihrer Einführung ins Amt als Gemeindeleiterin der Pfarrei St. Franziskus in Riehen gegeben. | Foto: Mimmo Muscio
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Einmaliger Einblick in die Erfahrungen von Gemeindeleiterinnen
Neue Doktorarbeit zu Frauen in Leitungspositionen der katholischen Kirche in der Deutschschweiz

Dennoch stellen Sie fest: «In der Liturgie zeigt sich 
die Ortlosigkeit der Pastoralassistentinnen und 
der Gemeindeleiterinnen.»
Wenn sie zusammen mit dem Priester eine Eu-
charistiefeier gestalten, ist nie klar, was für 
Aufgaben sie übernehmen können. Das müs-
sen sie immer wieder 
neu aushandeln. Etwa 
die Frage, wo sie ste-
hen: Bei den Minstran-
ten/innen? Bei den Li-
turgen? Das wird ver-
schieden gehandhabt. 

Welche Punkte muss man aushandeln? Was dür-
fen nicht geweihte Personen im Altarraum?
Für den regelmässigen Predigtdienst braucht 
es eine Missio mit der Beauftragung zum Pre-
digen. Bei manchen Sakramenten gibt es Aus-
nahmeregelungen für die Taufspenden, ebenso 
für Trauungen, bei denen die Eheleute sich sel-
ber das Versprechen zusprechen.

Wie erlebten die Befragten die Zusammenarbeit 
mit den Priestern?
Wenn das Vertrauen vorhanden war, wurden 
die Aufgaben einfach aufgeteilt. Schwierig 
wurde es, wenn ein neuer Priester kam und die 
Gemeindeleiterin dadurch Kompetenzen ver-
lor, die sie vorher hatte. Grundsätzlich sagten 
sich viele: «Der Priester, mit dem ich zusam-
menarbeite, kann auch nichts dafür, dass die 
Kirche Frauen diskriminiert. Es ist ein struktu-
relles Problem, kein persönliches.» 

Viele empfanden ihre Position als unsicher. Wes-
halb?
Die meisten waren Gemeindeleiterin ad inte-
rim, weil ihre Stellen kirchenrechtlich betrach-
tet vakante Pfarrpositionen waren. Offiziell 
war der Pfarradministrator oder Dekan zustän-
dig. Die Frauen waren somit ein Stück weit 
vom Goodwill dieser Männer, auch des Bi-
schofs, abhängig. Unsicherheit stellte sich auch 
ein, wenn die Frau mit einem geschiedenen 
Mann eine Beziehung einging, weil sie durch 

ihre private Situation ihre Arbeitsstelle verlie-
ren konnte.

Wie gehen die Befragten mit der permanenten 
Diskriminierung von Frauen in der Kirche um?
Sie haben sich oft gesagt: «Ich kann es nicht än-

dern, ich muss meinen 
Weg finden, damit um-
zugehen, und die Frei-
räume nutzen.» Dies 
auch aus Selbstschutz, 
weil sie nicht an diesem 
aussichtslosen Kampf 
kaputtgehen wollten. 

Sie wollten die Kirche vor Ort gestalten, etwas 
von der Gemeinschaft, die sie in ihrer Jugend 
erlebt hatten, weitergeben. 

Was hat Sie bei Ihrer Arbeit überrascht? 
Viele Frauen haben Angst zu reden, obschon 
die Studie anonym durchgeführt wurde. Eini-
ge wollten darum gar kein Interview geben. Es 
herrscht in der Kirche offenbar ein Milieu der 
Angst, sodass man nicht frei reden kann, ohne 
berufliche Konsequenzen zu fürchten.

Der Titel spricht demgegenüber von Vertrauen, 
das Gegenteil von Angst. 
Vertrauen wird immer dann zum Thema, wenn 
es fehlt. Menschen wollen zwar das Vertrauen 
von anderen, aber es braucht Mut, selber Ver-
trauen zu schenken. Ob man den Frauen die 
Möglichkeit gibt, in der Kirche Einfluss zu neh-
men, hängt oft vom Vertrauen von Amtsträ-
gern ab. 

Interview: Sylvia Stam, Kantonales Pfarreiblatt Luzern

Der Weg in die Kirche
Nadja Waibel hat für ihre Doktorarbeit an der 
Theologischen Fakultät der Universität Luzern 
21 Gemeindeleiterinnen in Pfarreien der 
Deutschschweiz befragt. Die Frauen waren 
zwischen 1990 und 2019 in dieser Funktion tä-
tig. Die Befragten verfügten über eine theologi-
sche Ausbildung zur Pastoralassistentin und 
Erfahrung in der Pfarreiseelsorge. Nach mehr-
jähriger Berufserfahrung, meist im Alter von 
rund 50 Jahren, wurden sie Gemeindeleiterin-

nen oder Pfarreibeauftragte. Letztere sind in 
der Studie im Begriff «Gemeindeleiterin» mit 
gemeint. Waibel untersucht, wie die Frauen ih-
ren Weg in der Kirche gefunden haben. Aus 
den Interviews erstellt sie vier Typen von bio-
grafischen Werdegängen. 
Nadja Waibel, Dr. theol., Jahrgang 1986, ist wis-
senschaftliche Mitarbeiterin an der Professur 
für Pastoraltheologie an der Universität Lu-
zern.

Es herrscht in der Kirche  
offenbar ein Milieu der Angst,  

sodass man nicht frei reden kann,  
ohne berufliche Konsequenzen  

zu fürchten.

T H E M A

Fünf Gemeindeleiterinnen  
in der Nordwestschweiz
Im Einzugsgebiet des Pfarrblatts «Kirche 
heute» stehen zurzeit fünf Frauen als Pasto-
ralraum- oder Gemeindeleiterinnen im 
Amt:

Elke Kreiselmeyer (55, links) ist seit 2019 
Pastoralraumleiterin des Pastoralraums Leimen­
tal und mit ihrem Mann Ralf Gemeindeleiterin 
in Therwil/Biel-Benken.

Dorothee Becker 
(59) ist seit 2020 
Gemeindeleiterin  
in Riehen-Bettingen. 

Ingrid Schell (63) 
ist seit 2022 
Gemeindeleiterin in 
Binningen-Bottmingen.

Monika Lauper (62) 
ist seit dem 1. Juli 
Gemeindeleiterin in 
Rheinfelden-Magden-
Olsberg (Einsetzung 
am 2. September).

Carmen Stark-Saner (54) wird am 1. September 
Pastoralraumleiterin im Pastoralraum Thierstein 
und Gemeindeleiterin der sechs Pfarreien 
Breitenbach-Fehren-Schindelboden, Bärschwil, 
Beinwil, Büsserach, Erschwil, und Grindel 
(Einsetzung am 16. September).

Nadja Waibel: «Vertrauen mit den Frauen». Eine bio­
grafisch-empirische Studie zu Gemeindeleiterinnen in 
katholischen Pfarreien der deutschsprachigen Schweiz 
(Dissertation an der Theologischen Fakultät der Uni­
versität Luzern). Theologischer Verlag Zürich (TVZ), 
2023. 291 Seiten. Kostenloser Download unter:   
tvz-verlag.ch.
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Aus den Pfarreien 
Pastoralraum  
Basel-Stadt� 6–16
Neues aus dem Pastoralraum 
Basel-Stadt� 6

St. Franziskus� 7
St. Anton – San Pio X� 8/9 
Allerheiligen – Sacré- 
Cœur – St. Marien� 10/11
Heiliggeist� 12/13 

St. Clara� 14/15
MCI Allschwil-Leimental� 17
Pastoralraum Leimental�17–21

Binningen-Bottmingen� 18
Oberwil� 19

Therwil/Biel-Benken� 20
Ettingen� 21

Pastoralraum Allschwil- 
Schönenbuch� 22/23 

Was läuft in der Altersseelsorge?

Seit einiger Zeit wird die Stelle der Al-
tersseelsorge BS, welche bei der Spezi-
alseelsorge angegliedert ist, von José 
Oliveira und Trudy Wey besetzt. Beide 
besitzen eine theologische Grundaus-
bildung. Voraussetzung für die Tätig-
keit als Seelsorger/in ist die Absolvie-
rung einer CPT-Weiterbildung. Nun fra-
gen Sie sich sicher, was eine CPT-Wei-
terbildung ist. 
CPT ist eine praxisnahe Weiterbildung. 
Die Abkürzung steht für Clinical Pasto-
ral Training. Unter klinisch versteht 
man das Lernen durch intensive Praxis-
analyse. Die meisten Seelsorgenden in 
der Schweiz, welche in Spitälern und 
Heimen arbeiten, haben eine CPT-Wei-
terbildung besucht. Das Kurskonzept ist 
international anerkannt und wird seit 
Beginn der Ausbildung ökumenisch 
durchgeführt. 
Ziel der Ausbildung ist, die Teilneh-
menden in ihrer fachlichen, sozialen 
und religiösen Kompetenz zu unter-
stützen und zu fördern, dies immer im 
Fokus auf die zukünftig zu betreuenden 
Personen (Patienten/innen und Senio-
ren/innen).
Die inhaltlichen Schwerpunkte sind 
unterschiedlich. Wählt man zum Bei-
spiel das Thema Alter, so liegt die Ge-
wichtung bei Themen wie Demenz, Pal-

liative Care, Heimseelsorge und Geron-
tologie. Dies sind Bereiche, die genauer 
beleuchtet werden. Wählt man das The-
ma Spitalseelsorge, bildet den Schwer-
punkt mehr der Klinikalltag. 
Ein wichtiger Punkt in der Ausbildung 
ist die Reflexion der eigenen seelsorge-
rischen Tätigkeit. Es werden gemeinsa-
me Situationen aus dem Berufsalltag 
geschildert und mit Hilfe der anderen 
Kursteilnehmenden und der Kurslei-

tung analysiert und optimiert. Es macht 
viel Freude, von Kolleginnen und Kolle-
gen zu lernen und von den Erfahrun-
gen der andern zu profitieren. Dies ver-
mittelt Sicherheit für unsere an-
spruchsvolle, sensible Arbeit.  
Trudy Wey hat die CPT-Weiterbildung 
schon vor einiger Zeit absolviert – José 
Oliveira wird sie im September in An-
griff nehmen. 
Der Hauptteil der Arbeitsfelder liegt in 

der Betreuung von Senioren/innen 
mittels Einzelseelsorge und Gottes-
diensten in den Altersheimen. Neben 
Menschen in den Institutionen werden 
auch Menschen in Palliative-Situatio-
nen, die zu Hause gepflegt werden, be-
gleitet.
Freiwillige Mitarbeitende leisten in den 
Alters- und Pflegeheimen seit vielen 
Jahren unschätzbare Dienste. Sie 
schenken ihre Zeit und sie bringen da-
bei ihre individuellen Erfahrungen im 
Umgang mit Krankheit, Sterben und 
Tod mit. 
Neben den schon bereits bestehenden 
Freiwilligengruppen sind wir seit ei-
nem Jahr auf der Suche nach neuen 
Freiwilligen, die sich in der Begleitung 
von kranken, vulnerablen und sterben-
den Menschen engagieren wollen. Da-
bei stehen wir jederzeit mit den Freiwil-
ligen in Kontakt und begleiten sie. 
Für Menschen, welche durch einen Ver-
lust, eine Veränderung oder aus ande-
ren Gründen in Trauer sind, bieten wir 
seit Anfang Jahr ein «Kochen in der 
Trauer» an. Gemeinsames Kochen und 
Essen verbindet und hilft, den Fokus 
auf etwas Schönes zu richten. Es er-
möglicht einen Austausch, ein Beisam-
mensein, ohne etwas zu müssen. 

Matthias Schmitz, Kommunikation

Neues aus dem Pastoralraum

Reinigungs­
arbeiten in  
der Kirche  
St. Franziskus 
in Riehen. 
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Reinigen statt streichen – St. Franziskus in «alter Frische»

Eine umweltfreundliche und denkmal-
gerechte Lösung hat die RKK-Bauver-
waltung zusammen mit der Pfarrei St. 
Franziskus und der Denkmalpflege Ba-
sel-Stadt realisiert. Der Innenraum der 
Kirche kommt wie frisch saniert daher 
– dabei wurde er ausschliesslich gerei-
nigt. Kerzenruss und Spuren vom 
«Zahn der Zeit» konnten so vollständig 
abgewaschen werden. Die Kirche St. 
Franziskus steht aber auch nach dieser 
Reinigung zu ihrem Alter von über 70 
Jahren und erscheint somit in «alter 
Frische». Herzliche Einladung zu Got-
tesdienst und Apéro am 27. August um 
10.30 Uhr.

Matthias Schmitz, Kommunikation

M
at

th
ia

s 
Sc

h
m

it
z

Trudy Wey und José Oliveira von der Altersseelsorge Basel-Stadt. 
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Das Kreuz von San Damiano in der erneuerten Kirche.

Renovation – Erneuerung

Die Erneuerung unserer Kirche, die ei-
gentlich nur eine gründliche Reinigung 
war, ist gut zu einem Ende gekommen, 
und nun dürfen wir wieder Gottesdiens-
te in unserem Kirchenraum feiern. 
Viel Staub, Russ und Dreck wurde von 
den Wänden und den Fenstern geputzt. 
Licht kann wieder ungehindert in den 
Kirchenraum einfallen, der Raum ist 
heller und strahlender geworden. 
Es war der heilige Franziskus, der vor 
dem Kreuz von San Damiano den Auf-
trag erhielt: «Baue mein Haus wieder 
auf!» Eine Kopie dieses Kreuzes steht 
auch in unserer Kirche. Vielleicht kann 
es uns anregen für unseren eigenen 
Neuanfang, den wir machen können: 
äusserlich mit dem erneuerten Kir-
chenraum, und in der Pfarrei mit dem 

neuen Pfarreirat, der im September 
zum ersten Mal zusammenkommt. Ei-
nige der neuen Pfarreiräte/innen und 
Synodalen werden uns am Sonntag, 27. 
August, den Apéro servieren und die 
Gelegenheit nutzen, sich vorzustellen 
und mit den Pfarreiangehörigen in 
Kontakt zu kommen. 
Herzlich möchte ich an dieser Stelle al-
len, Freiwilligen wie Mitarbeitenden, 
danken, die die Renovierungsarbeiten 
unterstützt haben, die Kirche und Sak-
ristei ausgeräumt und wieder einge-
räumt haben. Allen voran gilt mein 
grosser Dank Martha Furrer, die kom-
petent mit enormem Einsatz dafür ge-
sorgt hat, dass dies alles reibungslos 
über die Bühne gegangen ist! Herzli-
chen Dank!� Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus
M I T T E I L U N G E N

Apéro
Wir freuen uns darauf, am Sonntag, 27. 
August, miteinander in der frisch gerei-
nigten Kirche Gottesdienst zu feiern 
und anschliessend beim Apéro auf den 
erneuerten Kirchenraum anzustossen. 
Herzliche Einladung!

Abschied und Neubeginn
Ein Jahr lang hat Carola Jäkle in unse-
rer Pfarrei den Religionsunterricht für 
die 7. bis 9. Klasse bis hin zur Firmung 
durchgeführt. 
Für ihr Engagement, das auch weit 
über den Unterricht hinausging, dan-
ken wir ihr ganz herzlich und wün-
schen ihr alles Gute für ihre Zukunft!
Ab dem 1. September wird Heidrun 
Döhling diese Aufgaben zu ihrem bis-
herigen Arbeitsbereich hinzunehmen 
und deshalb mit einem grösseren Pen-
sum bei uns arbeiten.
Wir freuen uns, dass die Arbeit mit Kin-
dern, Familien und Jugendlichen nun 
in einer Hand liegt und auf diese Weise 
Vernetzungen geschaffen werden, die 
allen dienen und die Arbeit erleichtern.

Start Religionsunterricht und   
Firmvorbereitung 8. und 9. Klasse
Am Donnerstag, 31. August, beginnen 
wir mit den Jugendlichen der 8. und 9. 
Klasse und ihren Eltern gemeinsam das 
neue Schuljahr. 
Wir treffen uns um 19.00 Uhr zu einem 
Kennenlern- und Infoabend im grossen 
Saal im Pfarreiheim. 

Start Erstkommunionvorbereitung
Die Erstkommunionvorbereitung be-
ginnt am Samstag, 9. September, um 
14.30 Uhr mit einem Familiennachmit-
tag im Pfarreiheim. 
Es wäre schön, wenn viele weitere Pfar-
reimitglieder den Gottesdienst um 17.30 
Uhr mitfeiern würden, um die neuen 
Erstkommunionkinder am Beginn des 
Erstkommunionweges willkommen zu 
heissen und zu begleiten. 

Die Kollekten
26./27. August: Caritas Schweiz 
2./3. September: Theologische Fakultät 
Luzern

Wir verdanken folgende Kollekten
9. Juli: Katharinawerk Basel Fr. 118.–,   
16. Juli: Basler Lepra-Hilfe Fr. 109.–, 23. 
Juli: miva Fr. 102.–, 30. Juli: Institut Thé-
rèse von Lisieux Fr. 92.–, 4. August   
Kirche in Not Fr. 378.–, 6. August: Offene 
Kirche Elisabethen Fr. 87.–, 12./13. Au-
gust: K5 Basler Kurszentrum für Men-
schen auf 5 Kontinenten Fr. 178.–. Herz-
lichen Dank. 

Sozialdienst St. Franziskus
Sozialdienst St. Franziskus im Pfarrei-
heim, Äussere Baselstrasse 168, 4125 
Riehen, Daniela Moreno, Telefon 061 
601 70 76. Postadresse: In den Neumat-
ten 63, 4125 Riehen.

V O R A N Z E I G E

Ökumenische Kinderfeier am Bettag
Am Sonntag, 17. September, wird paral-
lel zum ökumenischen Gottesdienst 
um 10.30 Uhr in unserer Kirche auch 
eine ökumenische Kinderfeier zum 
Thema «Beten» im Pfarreiheim stattfin-
den. Andrea Scherrer Altmann (Dorf-
kirche), Maya Frei-Krepfer (Kornfeld-
kirche) und Heidrun Döhling (St. Fran-
ziskus) freuen sich auf viele kleine und 
grosse Kinder – herzliche Einladung! 

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40  
oder https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen

21. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26. August
17.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
Sonntag, 27. August
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker),
		  anschliessend Apéro
Montag, 28. August
Hl. Augustinus
15.00	 Rosenkranzgebet
18.00	 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 29. August
12.00	 Mittagstisch (Anmeldung bis 

Montag bei Daniela Moreno)  
Donnerstag, 31. August
	 9.30	 Eucharistiefeier

		  JM für Lina Meier-Dempfle,  
		  anschliessend Kaffee   

im Pfarreiheim
Freitag, 1. September, hl. Verena
Herz-Jesu-Freitag
17.30	 Eucharistiefeier
22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 2. September
17.30	 Kommunionfeier (H. Döhling)
Sonntag, 3. September
10.30	 Kommunionfeier (H. Döhling)
Montag, 4. September
15.00	 Rosenkranzgebet
18.00	 Taizégebet
Dienstag, 5. September
12.00	 Mittagstisch (Anmeldung bis 

Montag bei Daniela Moreno)  
Donnerstag, 7. September
	 9.30	 Eucharistiefeier

		  JM für Ernst und   
Maria Ohnemus, 

		  anschliessend Kaffee   
im Pfarreiheim

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 27. August
10.30	 Rosenkranz
11.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 1. September
18.30	 Beichten und Rosenkranz
19.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 3. September
10.30	 Rosenkranz
11.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 8. September
20.00 Eucharistiefeier
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Unterrichtstart

Mehr als zwanzig Jahre lang habe ich 
katholische Religion an staatlichen 
Schulen in der Diözese Rom unterrich-
tet. Viele Jahre später erinnere ich mich 
an die Gesichter, die Stimmen, das Ver-
trauen und die Gedanken der Mädchen 
und Jungen, mit denen ich einen Teil 
ihres Lebens geteilt habe, der vielleicht 
der schönste war, derjenige ihrer Ado-
leszenz und frühen Jugend. 
Der Unterricht eines Faches wie Religi-
on hat mir geholfen, die Schule aus ei-
nem anderen Gesichtspunkt zu sehen. 
Nicht nur als einen Ort, an dem sich 
Jugendliche von morgens bis nachmit-
tags aufhalten und von Lehrern Ideen 
und Konzepte vermittelt bekommen, 
sondern auch als eine Erfahrung, die 
Mädchen und Jungen helfen soll, reife 
Frauen und Männer zu werden und ih-
ren Platz in der Gesellschaft zu finden.
Am 14. August hat ein neues Schuljahr 
begonnen. Und damit auch eine neue 
Etappe in der menschlichen und intel-
lektuellen Entwicklung unserer Ju-
gendlichen. 
Der Religionsunterricht, der bis zur 6. 
Klasse in der Schule erteilt wird, findet 
ab der 7. Klasse in den Pfarreien statt, de-
nen die Jugendlichen angehören. Nach 
drei Jahren Religionsunterricht in der 
Oberstufe können die Jugendlichen am 
Ende der 9. Klasse zur Firmung gehen. 
Dieser Religionsunterricht begleitet 
und vollendet die Schulausbildung und 
soll den Heranwachsenden helfen, den 
Glauben zu begründen, der ihnen von 
ihren Familien vermittelt wurde. So 
wie sich die Schulfächer nicht darauf 

beschränken dürfen, sterile Ideen zu 
vermitteln, darf und soll auch der Reli-
gionsunterricht keine Indoktrination 
sein. Es wäre sinnlos, die christliche 
Lehre zu kennen, ohne sich mit der Ge-
sellschaft auseinanderzusetzen, in der 
das Christentum gelebt werden soll. 
Heute werden unsere Kinder ständig 
von «Influencern» bombardiert und 
konditioniert, die über verschiedene 
Medienkanäle predigen. Sie werben für 
Lebensstile, die sich oft von denen un-
terscheiden, die ihnen in ihren Famili-
en beigebracht werden, oder sogar das 
Gegenteil darstellen. Manchmal kann 
es sogar passieren, dass sie unsere Kin-
der von der Realität ablenken. Wir kön-
nen daher verstehen, dass es keine Er-
ziehung und Evangelisierung geben 
kann, ohne die Provokationen aufzu-
greifen, unter denen unsere Kinder 
durch das Umfeld, in dem sie leben, lei-
den. 
Die Herausforderung ist gewaltig, aber 
sie muss bewältigt werden. Die Schule 
und die Kirche haben die Pflicht, den 
Familien zur Seite zu stehen und sie bei 
der Erziehung ihrer Kinder zu unter-
stützen. Vor allem aber ist die Kirche 
aufgerufen, das gute Leben zu verkün-
den, welches das Evangelium lehrt. 
Wie? Seelsorger und Katecheten müs-
sen an der Seite der Familien und ihrer 
Kinder stehen und sie begleiten, denn 
«der heutige Mensch hört lieber auf 
Zeugen als auf Gelehrte, und wenn er 
auf Gelehrte hört, dann deshalb, weil 
sie Zeugen sind» (Paulus VI).

Marco Nuzzo

bekämpft diesen schlimmen Miss-
stand. Bei Katastrophen leistet Caritas 
Nothilfe, engagiert sich im Wiederauf-
bau und trägt dazu bei, dass die Men-
schen zukünftig vor solchen Ereignis-
sen besser geschützt sind. 
Auch in der reichen Schweiz gibt es Ar-
mut. Jede zehnte Person ist betroffen. 
Caritas nimmt sich solcher Probleme 
an und hilft gezielt, ob bei Alleinerzie-
henden, kinderreichen Familien oder 
Jugendlichen mit einer geringen Aus-
bildung.
2./3. September: 
Bettagsopfer Inländische Mission
Die Kirche verändert sich und wird vor 
neue Herausforderungen gestellt. Um-
so wichtiger sind Projekte für Jung und 
Alt, die neue Wege begehen und neue 
Hoffnungen wecken können. Die Inlän-
dische Mission unterstützt mit der Bet-
tagskollekte 2023 mehrere pastorale 
und soziale Projekte mit neuen Ansät-
zen. Ausserdem hilft die Inländische 
Mission vier Priestern in Not, die aus 
gesundheitlichen Gründen finanzielle 
Hilfe benötigen.

Vortrag über Kinderspital Betlehem
Anlässlich der Jubiläen von 70 Jahren 
Kinderspital Betlehem und 60 Jahren 
Kinderhilfe Betlehem kommt Chefärz-
tin Dr. Hiyam Marzouqa in die Schweiz. 
Sie wird uns am Dienstag, 29. August, 
um 20.00 Uhr im Pfarreisaal St. Anton 
aus erster Hand berichten, wie die Situ-
ation im Kinderspital und in der gan-
zen Region ist.

Das «Rote Sofa» im Kannenfeldpark
Ich bin das «Rote Sofa»! Seit ein paar 
Jahren bin ich das wichtigste Möbel-
stück der Röm.-Kath. Kirche Basel-
Stadt und darf die Seelsorgerinnen und 
Seelsorger an verschiedene Orte in der 
Stadt begleiten. Zusammen erleben wir 
spannende Begegnungen und haben 
Zeit für Gespräche. Nach einem schö-
nen und intensiven Sommer am 
Rheinufer freue ich mich darauf, einen 
neuen Ort und neue Menschen ken-
nenzulernen. 
Von Montag, 28. August, bis Freitag, 1. 
September, bin ich im Kannenfeldpark 
zu verschiedenen Zeiten anzutreffen. 

Die genauen Zeiten findet ihr hier:
https://www.rkk-bs.ch/pastoralraum/
spezialseelsorge/rotes-sofa
Ich freue mich auf euren Besuch!

Ausstellung in St. Anton zu den   
eucharistischen Wundern
In den nächsten beiden Wochen ist das 
Wunder von Trani, Italien aus dem 11. 
Jahrhundert beim Kirchendurchgang 
ausgestellt. 
Eine Sammlung früherer Aushänge eu-
charistischer Wunder finden Sie wei-
terhin im Foyer des Pfarreiheims.

V O R A N Z E I G E N

Kilbi 2023
Am Wochenende vom 9./10. September 
findet in St. Anton die Kilbi statt. Pfarr-
hof und Pfarreiheim bieten den Besu-
cherinnen und Besuchern verschiede-
ne Verkaufs- und Essenstände, Mög-
lichkeiten für schöne Tombolapreise, 
atemberaubende Aussichten vom 
Kirchturm, musikalische Darbietungen 
und jede Menge Spass für Kinder und 
Junggebliebene. Seid herzlich willkom-
men! Am Festgottesdienst von Sonn-
tag, 10.00 Uhr, präsentieren sich unsere 
neue Kirchenmusikerin und unser 
neuer Chorleiter. Mehr sei noch nicht 
verraten.

Pfarreireise Lisieux 2023
Es hat noch Plätze frei! Die diesjährige 
Pfarreireise, in Zusammenarbeit mit 
Pio X, führt uns vom Montag, 9., bis 
Samstag, 14. Oktober, auf die Spuren 
der heiligen Therese von Lisieux nach 
Frankreich. Weitere Infos und Anmel-
dungen auf unserer Homepage, im 
Schriftenstand oder auf dem Pfarramt: 
Telefon 061 386 90 60 oder E-Mail st.
anton@rkk-bs.ch.

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat, 
neu um 18.30 Uhr.

Pi
xa

b
ay

M
ei

n
ra

d
 S

ch
ad

e

R
K

K
 B

as
el

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten: gelebte Solidarität
26./27. August: Caritas Schweiz
Weltweit hungern über eine Milliarde 

Menschen. Steigende Nahrungsmittel-
preise und der Klimawandel verschär-
fen die Situation. Caritas Schweiz   
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat  
um 18.30 Uhr.

Personelles
P. Antonio Enerio SVD kam 2009 in die 
Schweiz. Nach einem Jahr Sprachkurs 
und zwei Jahren Berufseinführung 
2010/12 wurde er im Sommer 2012 Mis-
sionar der Philippinischen Gemein-
schaft der Deutschschweiz. Während 

über 10 Jahren betreute er die Philippi-
nische Gemeinschaft in der ganzen 
Schweiz, ein Mal pro Monat auch hier 
bei uns in Basel.
Nun übernimmt er eine Seelsorgestelle 
in Wels, Oberösterreich. Im Gottes-
dienst vom 5. August wurde er von sei-
ner Gemeinschaft in Basel feierlich ver-
abschiedet. Wir danken P. Antonio für 
seinen Dienst hier bei uns und wün-
schen ihm Gottes Segen an seinem 
neuen Wirkungsort.  Pfr. Stefan Kemmler

SYRO-MALABARISCHE 
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am ersten und letzten 
Sonntag im Monat um 17.00 Uhr. In All-
schwil St. Teresia am 2. Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

M I T T E I L U N G E N

Der Start nach 
den Ferien
Die heissen Som-
mermonate sind 
fast vorbei. Ab 
September be-
ginnt wieder der 
normale Rhyth-

mus der Aktivitäten, sowohl in der Sa-
kramentenpastoral als auch bei den 
Treffen der Pfarrgruppen. Darüber hin-
aus ist der Pfarrkalender vollgepackt 
mit Terminen, an die wir Sie im Folgen-
den gerne erinnern: 
Sonntag, 3.9.: Wiederaufnahme der S. 
Messa um 16.30 Uhr in S. Pio X. Mitt-
woch, 6.9.: S. Messa in Alterszentrum 
Falkenstein, um 15.00 Uhr. 
Samstag, 9.9.: Informationstreffen für 
den Beginn der Katecheseaktivitäten 
und Abschiedsfeier für Mirella Martin.
Samstag, 16.9.: Feierliche Einführung des 
neuen Pfarrers Pater Michele De Salvia.
Sonntag, 17.9.: Wallfahrt von Flüh (um 
15.00 Uhr) nach Mariastein und S. Mes-
sa in der Basilika um 16.00 Uhr mit den 
katholischen Missionen italienischer 
Sprache der Kantone Basel-Stadt und 
Baselland. Donnerstag, 28.9.: Sitzung 
des Pfarreirats, mit der Übergabe des 
alten Teams und der Einsetzung der 
neuen Gruppe Ratsmitglieder und Sy-
nodalen. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
mit Ihnen, mit den wöchentlichen Ter-
minen und den vielen Unterhaltungs-
angeboten in unserer Pfarrei.

Abschiedsfeier für Mirella Martin
Einige zusätzliche Informationen über 
die Abschiedsfeier für Mirella Martin: 
Wie wir wissen, wurde die Missionarin 
des Scalabrini-Säkularinstituts an ei-
nem anderen Ort mit anderen Aufga-
ben eingesetzt. 
Mirella diente dreissig Jahre lang in 
unserer Pfarrei. Sie hat so viele Italie-
ner in der Region kennengelernt und 
begleitet, mit Feingefühl und Hingabe. 
Die S. Messa am Samstag, den 9. Sep-
tember, um 18.30 Uhr, wird eine Gele-
genheit sein, dem Herrn für das Ge-
schenk ihres Dienstes in unserer Ge-
meinschaft zu danken.
Nach der S. Messa organisiert die Pfar-
rei im Theatersaal ein Treffen, um sich 
von Mirella zu verabschieden und ihr 
alles Gute für ihre neue Aufgabe zu 
wünschen.

Öffnungszeiten des Sekretariats
Dienstag bis Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 18.00 Uhr

A G E N D A

Abkürzungen: 
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 26. August
 8.00 STA Rosenkranz
 9.00 STA Eucharistiefeier
  JM für Maria Frossard-Spicher, 

Anna Hasler-Bürgi und Alfred 
und Anna Mutz-Schmidlin,  
Barbara, Ursula und Adolf

16.00 STA Beichtgelegenheit
17.00 STA Eucharistiefeier
18.30 Pio X S. Messa
Sonntag, 27. August
 7.00 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
10.00 STA Eucharistiefeier
11.30 STA Eucharistiefeier  

(tridentinisch)
17.00 STA Eucharistiefeier  

(Syro-Malabarisch)
10.00 Pio X S. Messa
18.00 S. Clara S. Messa
Montag, 28. August
 9.00 STA Eucharistiefeier
  JM für Albert Schwendt und  

Angehörige
18.30 Pio X S. Messa
Dienstag, 29. August
Enthauptung Johannes’ 
des Täufers
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle)

 9.00 STA Eucharistiefeier
19.00 STA Eucharistiefeier  

(Tamilische Mission)
18.30 Pio X S. Messa
Mittwoch, 30. August
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle) 
16.00 STA Marianisches Gebet
18.30 Pio X S. Messa
Donnerstag, 31. August
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle) 
18.30 Pio X S. Messa
Herz-Jesu-Freitag, 1. September
Hl. Verena
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle) 
18.00 STA Beichtgelegenheit
19.00 STA Eucharistiefeier
17.30 Pio X Eucharistische Anbetung
18.30 Pio X S. Messa
Samstag, 2. September
 8.00 STA Rosenkranz
 9.00 STA Eucharistiefeier
  Dreissigster für Brigitte Müller
16.00 STA Beichtgelegenheit
17.00 STA Eucharistiefeier
18.30 STA Eucharistiefeier  

(Philippinische Mission, englisch)
18.30 Pio X S. Messa
Sonntag, 3. September
 7.00 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
10.00 STA Eucharistiefeier
11.30 STA Eucharistiefeier  

(tridentinisch)
17.00 STA Eucharistiefeier  

(Syro-Malabarisch)
10.00 Pio X S. Messa
16.30 Pio X S. Messa
18.00 S. Clara S. Messa 
Montag, 4. September
 9.00 STA Eucharistiefeier
18.30 Pio X S. Messa 
Dienstag, 5. September
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
 9.00 STA Eucharistiefeier
  JM für Franz Häfliger
19.00 STA Eucharistiefeier  

(Tamilische Mission)
18.30 Pio X S. Messa
Mittwoch, 6. September
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle) 
16.00 STA Marianisches Gebet  

 (englisch)
15.00 S. Messa am Falkenstein
18.30 Pio X S. Messa
Donnerstag, 7. September
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
18.30 Pio X S. Messa
Freitag, 8. September
Mariä Geburt
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
18.00 STA Beichtgelegenheit
19.00 STA Eucharistiefeier, 
18.30 Pio X S. Messa
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Neu in St. Marien und Allerheiligen

Mein Name ist José-Lucien Monemo 
Monsengo. Ich wurde am 22. März 1988 
in einer katholischen Familie mit sechs 
Kindern in Bokoro, in der heutigen Pro-
vinz Mai-Ndombe in der Demokrati-
schen Republik Kongo, geboren.
Nach meiner Priesterweihe am 30. Ok-
tober 2016 arbeitete ich vom 1. Novem-
ber 2016 bis zum 1. Juli 2019 als Dozent 
und Ökonom am regionalen Philoso-
phieseminar Saint Augustin/Kalonda 
(Kalonda befindet sich in der Diözese 
Kenge). 
Nach Abschluss dieser Tätigkeit am Re-
gionalseminar wurde ich für das Pro-
motionsstudium in Philosophie nach 
Deutschland geschickt. Am 13. März 
2020 kam ich in München an. Nach-
dem ich meine Pflichtseminare für den 
Doktorandenzyklus abgeschlossen hat-
te, erhielt ich von meinem Bischof die 

Erlaubnis für einen pastoralen Einsatz. 
Und deswegen bin ich seit dem 4. Au-
gust 2023 ein Teil Ihrer grossen christli-
chen Gemeinschaft. 
Ich danke Ihnen von ganzem Herzen 
für Ihre freundliche Aufnahme. Ich 
freue mich auf unser gemeinsames 
Wachstum im Glauben in den nächsten 
Jahren, ich freue mich auf die gemein-
same Arbeit mit Ihnen. 
Ich bitte Sie um Geduld mit meinen an-
fänglichen Fehlern. Für Sie bin ich Die-
ner, Sohn und Bruder. Ich werde für Sie  
beten, was meine erste Aufgabe ist. 
Und Sie, vergessen Sie mich auch nicht 
in Ihren bescheidenen Gebetsanliegen. 
Herzlichen Dank.
José-Lucien Monemo Monsengo, Diözese Inongo

(Demokratische Republik Kongo)

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien
Gott nehme sie auf in sein Reich und 
gebe den Angehörigen Kraft und Trost.

Pfarreiheim: Vermietung von drei 
Zimmern im UG
Die Schule benötigt dringend mehr 
Raum. Ab August wird die Tagesstruk-
tur der Schule Neubad die drei Zimmer 
im UG des Pfarreiheimes zwischen-
nutzen. Die Zimmer werden bis zum 
Sommer 2024 durchgehend von der 
Tagesstrucktur verwendet. Wir organi-
sieren unsere Aktivitäten im EG und im 
Pfarreisaal. Die Toiletten im UG sind je-
weils von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr für 
die Schule reserviert. In dieser Zeit steht 
die Behindertentoilette beim Eingang 
zur Verfügung. Damit diese Nutzung 
gut funktionieren kann und den gesetz-
lichen Vorgaben entspricht, wurden die 
entsprechenden Vorkehrungen wie 
neue Zylinder, weissgestrichener Gang, 
Anpassung des Treppengeländers und 
Anpassung der Sitzgelegenheit im Foy-
er sowie elektrische Arbeiten vorge-
nommen. 
Mit diesen Schritten können wir unsere 
Aktivitäten gut weiterführen, leisten 
der Gesellschaft einen Dienst und ha-
ben erst noch willkommene Mietein-
nahmen. 
Wir bitten um Verständnis, wenn es da 
und dort zu leichten Veränderungen 
der gewohnten Abläufe führt.

Pfarreifest am 26. August:   
Herzliche Einladung
Sich treffen, plaudern, aifach sy am 
Pfarreifest rund um die Allerheiligen-
kirche: Ab 10 Uhr Flohmarkt zusam-
men mit dem Quartier-Flohmi Neubad, 
Kaffee, Kuchenstand, Verkaufsstand. 
Ab 11 Uhr Festwirtschaft mit Grill, be-
legten Brötli, Getränken, Kinderbe-
schäftigung. 14.30 Uhr: «So geht Zumba» 
(sofort einsteigen möglich). 
16 Uhr: Gymnastikgruppen Allerheili-
gen: «Bewegende Seniorenarbeit in der 
Gymnastik» (zum Mitmachen und 
Staunen).
Ab 17 Uhr: Raclette.
18 Uhr: mit viel Festfreude gestalteter 
Gottesdienst.
Der Pfarreifesterlös geht je zur Hälfte an 
die Suppentage Allerheiligen und das 
Projekt «Ansprechende Informations-
präsentation».
Die Suppentage Allerheiligen möchten 
als Projekt die Arbeit von Sr. Miguela 
Müslin und ihren Mitschwestern unter-
stützen. Es geht um den Ausbau des In-
ternats Santa Cruz für junge Frauen in 
Panguipulli in Süd-Chile (Araukania-
Region). Die Menziger-Schwestern vom 

Heiligen Kreuz sind im Gebiet der indi-
genen Mapuche seit vielen Jahren im 
Bildungssektor auf vielfältige Weise tätig 
und fördern ganz besonders auch den 
Respekt und die Zusammenarbeit und 
Entwicklung der ethnischen Gruppen. 
Das Projekt «Ansprechende Informati-
onspräsentation» will die derzeit ver-
steckt auf dem Kirchenvorplatz hän-
genden Schaukästen ersetzen. Der Pfar-
reirat möchte eine neue Infowand auf 
dem Kirchenvorplatz seitlich zur Kir-
che platzieren, dort, wo Firmplus, Klei-
derbörse usw. ihre Aktivitäten anzei-
gen. Ziel ist, Besuchende von Kirche 
und Pfarreizentrum mit einer einla-
denden Infowand zu begrüssen. Ganz 
besonders wichtig ist ihm auch, Passan-
ten auf unsere pfarreiorientierten Akti-
vitäten aufmerksam zu machen. 
� Für die Pfarreifestorganisation: 

Markus Rudmann

Ausflug der Frauengemeinschaft 
nach Einsiedeln
Am Mittwoch, 6. September, findet der 
Ausflug der Frauengemeinschaft nach 
Einsiedeln statt. 
Anmeldungen nimmt Margrit Philipp, 
Telefon 061 302 44 92 gerne entgegen 
bis 27. August.

Gerne verdanken wir die Opfer
16.7. K5� 243.20
23.7. Miva� 208.65
30.7. Jesuiten weltweit� 193.25
6.8. Verpflichtungen des Bischofs� 97.95
13.8. Kinderspital Bethlehem, 
Jubiläum� 296.95

Sacré-Cœur
Quêtes
26 et 27 août: pour Caritas Suisse
2 et 3 septembre: pour la faculté de thé-
ologie de l’université de Lucerne

Concert «Upon a Summer’s Day» 
un programme de musique baroque 
estivale avec l’ensemble de violes Con-
certo di Viole
Dimanche 27 août, à 17.00 h, à l’église

Rencontre du groupe St. Vincent
Mercredi 30 août, à 20.00 h

Confessions individuelles par un 
prêtre de l’Opus Dei
Mardi 5 septembre, à 15.00

Prières de louange et méditation de-
vant le Saint Sacrement avec le grou-
pe Pentecôte, à l’église
Vendredi 8 septembre, à 19.00 h

zV
g

S E E L S O R G E R A U M

Opfer
26. August Allerheiligen: Suppentag (Sr. 
Miguela Müslin) und neuer Anschlag-
kasten 
27. August Caritas Schweiz
3. Sept. Theologische Fakultät Luzern

Allerheiligen
Im Leben vorausgegangen
ist uns am 8. August Beatrice Lack-
Berchten (*1932), Holeestrasse 119.
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

St. Marien
Beichte
Ab sofort besteht jeden Donnerstag vor 
der Mittagsmesse in der Kirche ab 11.30 
Uhr die Möglichkeit zur Beichte. 

Konzert in der Kirche
Joby Talbot – Path of Miracles
Ein Wunder der Chormusik
Freitag, 1. September, 20.00 Uhr
Ensemble Voxus/Philipp Schmidlin
mit Eintritt

Spaziergang mit der Frauengemein-
schaft am Elsässer Rheinuferweg
Mittwoch, 6. September
Treffpunkt: 10.35 Uhr am Claraplatz, 
Haltestelle Tram Nr. 8, Abfahrt Rich-
tung Weil am Rhein bis Dreiländerbrü-
cke um 10.44 Uhr.
Spaziergang via Dreiländerbrücke und 
Rheinuferweg zurück nach Basel. 

Wenn Interesse besteht, können wir 
noch einen Bummel durch den Novar-
tis Campus machen. 
Mittagessen im Rest. Fiorentina, Blu-
menrain 12, Ankunft ca. 12.45 Uhr, auch 
für Nichtwanderer. 
Anmeldung bis spätestens 4. Septem-
ber ans Pfarramt. ID nicht vergessen.

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN
Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Uhr Eucharis-
tiefeier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN
17.30 Uhr Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR
Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH- 
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT
IN ST. MARIEN  
15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat.

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 26. August
9.00–13.00 Start Religionsunterricht   

7. Klasse, wir starten in St. Marien
10.00–17.00 AH Flohmarkt
10.00–21.00 AH Pfarreifest
16.30	 oek. Vesper im Münster
18.00	 AH	 Eucharistiefeier   

zum Pfarreifest
18.00	 SC	 Messe anticipée du diman-

che pour Maria et François Kra-
suska

Sonntag, 27. August
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Messe animée par la chora-

le africaine, pour Evelyne Lolten
11.30	 StM	 Eucharistiefeier
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC	 Messe (ungarisch)
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Montag, 28. August
12.15	 KUG-Kapelle, Messe
15.00	 AH	 Rosenkranz
20.00	 StM	 Rosenkranz
Dienstag, 29. August
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
19.30	 StM	 Bibelteilen
Mittwoch, 30. August
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
16.00	 AH	 Erstkommunionvorbereitung 

1. Gruppenstunde mit anschlies-
sendem Gottesdienst

18.30	 AH	 Eucharistiefeier, M für  
Peter Stöckli

Donnerstag, 31. August
11.30	 StM	 Beichte
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.00	 SC	 Messe, suivie du chapelet 
Freitag, 1. September
	 9.00	 AH	 Eucharistiefeier
		  24-stündige Anbetung
	  9.30–10.00 AH Rosenkranz (deutsch)
10.00–11.00 AH stille Anbetung
11.00–15.00 AH Anbetung (indisch)
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
15.00–18.00 AH stille Anbetung
17.30	 AH	 Beichte (polnisch)
18.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
19.00	 AH	 indische Jugendliche
20.00	 StM	 Konzert «Path of Miracles»
21.00	 AH	 Eucharistiefeier   

(philippinisch) mit Anbetung die 
Nacht über bis

Samstag, 2. September
	 6.00	 AH	 Eucharistiefeier   

(philippinisch)
18.00	 SC	 Messe anticipée du   

dimanche
Sonntag, 3. September
10.00	 AH	 Eucharistiefeier   

(kein ökum. Gottesdienst   
in Stephanus)

10.30	 SC	 Messe pour les âmes du 
purgatoire

11.30	 StM	 Eucharistiefeier
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)

15.00	 SC	 Messe (ungarisch)
17.30	 AH	 Eucharistiefeier   

(slowakisch)
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Montag, 4. September
12.15	 KUG-Kapelle, Messe
15.00	 AH	 Rosenkranz
20.00	 StM	 Rosenkranz
Dienstag, 5. September
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 6. September
	 9.00	 AH	 Ausflug der Frauenge-

meinschaft Allerheiligen nach 
Einsiedeln

	 9.00	 SC	 Exposition et bénédiction 
du Saint-Sacrement  

	 9.30	 SC	 Messe
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
10.35	 StM	 Spaziergang mit der   

Frauengemeinschaft   
St. Marien, anschliessend   
Mittagessen

18.30	 AH	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 7. September
11.30	 StM	 Beichte
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.00	 SC	 Messe pour les âmes du 

purgatoire, suivie du chapelet
Freitag, 8. September
12.15	 StM	 Eucharistiefeier,   

JM für Agnes Dinkel-Giger
Samstag, 9. September
18.00	 SC	 Messe anticipée du   

dimanche

Upon a summer's day – Concerto di viole – Dimanche 27 août, à 17.00 h, à 
l’église, avec Brian Franklin, Brigitte Gasser, Rebeka Rusó et Arno Jochem.
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Kirche Bruder Klaus.

Gemeinschaft erleben – Hummelfest 2023

Der 3. September 1961 war für das Quar-
tier Bruderholz ein besonderer Tag: 
Nach zweijähriger Bauzeit weihte der 
damalige Bischof von Basel Franziskus 
von Streng die Kirche Bruder Klaus und 
übergab sie damit den Gläubigen zur 
offiziellen Nutzung. Der damalige Fest-
tag fiel auf einen Sonntag, und so trifft 
es sich gut, dass in diesem Jahr, 62 Jahre 
später, der 3. September wieder ein 
Sonntag ist und an diesem Wochenen-
de das diesjährige Hummelfest gefeiert 
werden wird. Die Pfarreiangehörigen, 
die Mitglieder der Spanischsprachigen 
Mission und der Englischsprachigen 
Gemeinde und alle Bewohner/innen 
aus den Quartieren unserer Pfarrei sind 
herzlich eingeladen. Rund um die Kir-
che wird auch in diesem Jahr der Fest-
betrieb zum Verweilen und gemütli-
chen Beisammensein einladen. Die Kir-
che Bruder Klaus steht im Mittelpunkt 
und ihr Weihetag bringt die verschie-
densten Menschen zu einer grossen Ge-
meinschaft zusammen. Dieser Gedanke 
der Gemeinschaft wird auch im Inne-
ren der Kirche aufgegriffen und ver-
deutlicht. Der Grundriss der Kirche bil-
det eine Herzform und die halbkreisför-
mig angeordneten Bänke bilden die um 
den Altar versammelte Gottesdienstge-
meinde ab. Diese Gemeinschaft wieder-
um, so führt uns die 12 Meter hohe 
blaue Decke der Kirche vor Augen, ist 
schlussendlich auch mit Gott selber 
verbunden. Diese Idee wird dann von 
dem eindrücklichen grossen Fenster 
aufgegriffen und verdeutlicht. Der 
Künstler Ferdinand Gehr lässt uns ei-
nen Blick in diese göttliche Gegenwart 

werfen. Im ersten Fenster ist Gott als 
der Schöpfer zu sehen, der die Welt in 
seinen Armen trägt. Im zweiten Fenster 
begegnet uns der Heilige Geist aus ei-
nem lodernden Feuer in der Gestalt ei-
ner Taube. Im rechten und dritten Fens-
ter erkennen wir das Lamm Gottes, 
Christus, der als Mensch in die Welt, 
dargestellt mit der grünen Farbe, und 
zu uns Menschen gekommen ist. In al-
len drei Fenstern verweisen goldene 
Strahlen darauf, dass die göttliche Welt 
in die unsere hineinwirkt, und dass wir 
verbunden sind. Diese Verbundenheit 
können wir dann auch in den kom-
menden Tagen konkret erleben. Beson-
dere Gottesdienste laden dazu ein und 
setzen bewusst zwei deutliche Akzente. 
Am Samstagabend laden wir herzlich 
zur gemeinsamen Eucharistiefeier mit 
der reformierten Kirchgemeinde Gun-
deldingen-Bruderholz ein. Diese Feier 
ist einmal mehr eine schöne Gelegen-
heit, in ökumenischer Gemeinschaft 
verbunden zu sein und zu feiern. Am 
Sonntagmorgen dann lädt der dreispra-
chige Gottesdienst dazu ein, die Vielfalt 
der Kirche mit ihren unterschiedlichen 
kulturellen Ausprägungen zu erleben. 
Ein eindrückliches Erlebnis der Ge-
meinschaft und Verbundenheit unter-
einander und mit Gott selbst. Die musi-
kalische Gestaltung durch Orgel und 
Fagott wird der Feier einen besonderen 
Rahmen geben. Wir laden Sie herzlich 
zu diesen Feiern und zum Festbetrieb 
rund um die Kirche Bruder Klaus ein 
und freuen uns auf ein schönes Hum-
melfest. Herzlich willkommen! 

Marc-André Wemmer

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N

Liebe Angehörige und Freunde der 
Pfarrei Heiliggeist
Nach über 12 Jahren Mitarbeit in unse-
rer Pfarrei habe ich meine Anstellung 
auf das Jahresende gekündigt und freue 
mich darauf, 2024 neue Wege zu gehen. 
Ich blicke zurück auf viele reiche Jahre 
in unserer Pfarrei. Ich durfte wachsen 
in dieser Zeit. Schon heute sage ich all 
den Menschen von Herzen danke, die 
meine Jahre hier so sehr bereichert ha-
ben. In der verbleibenden Zeit freue ich 
mich auf viele Begegnungen am 
Herbstmärt, auf der Pfarreireise im Ok-
tober und innerhalb des Pfarreilebens.

Ruth Meyer

An die Vereine und Gruppierungen 
des Seelsorgeraums Heiliggeist
Die Finanzkommission ist mit der Pla-
nung des Budgets 2024 beschäftigt. 
Budgetanträge sind bis 15. September 
im Pfarramt einzureichen, persönlich 
oder per E-Mail an info@heiliggeist.ch. 
Für die Einhaltung der Frist ist die Fi-
nanzkommission dankbar. 

GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline
Ausflug zum Isenheimer Altar mit dem 
Bibelcafé am Mittwoch, 6. September
Besichtigung des Isenheimer Altars von 
Matthias Grünewald in Colmar im Mu-
seum Unterlinden. Kunsthistorische 
und theologische Einführung, Ab-
schluss mit einem gemeinsamen Zmit-
tag in der Colmarer Altstadt. 
Informatione: E-Mail harald.matern@
offline-basel.ch
Regelmässige Angebote
Yoga: Dienstag, 29. August und 5. Sep-
tember, 18.00 Uhr, Tituskirche,
Bibelcafé: Mittwoch, 31. August, 11.00 
Uhr, Tituskirche,
Abendmeditation am Mittwoch: 30. Au-
gust und 6. September, 19.30 Uhr, Titus- 
kirche, 
Abendmeditation am Donnerstag: 31. Au-
gust, 19.30 Uhr in der Taufkapelle der 
Heiliggeistkirche.
Achtung: Am 7. September ist keine 
Abendmeditation. 

Infoabend zur Erstkommunion 2024
Am Dienstag, 5. September, um 19.30 
Uhr findet der Informationseltern-
abend zur Erstkommunionvorberei-
tung 2023/2024 im L’Esprit statt. Falls 
Ihr Kind keine Einladung bekommen 
hat oder Sie ein Kind kennen, das gerne 
im nächsten Jahr die Erstkommunion 

machen möchte, dann melden Sie sich 
bitte umgehend per E-Mail an christi-
ne.wittkowski@rkk-bs.ch. Nach der 
Wallfahrt am 16. September können 
keine Anmeldungen für diesen Kurs 
mehr entgegengenommen werden. 

GLAUBEN FEIERN

Hochzeit
Am 26. August spenden sich Carl Thomas 
Bormann und Marilyn Thomas Jayaku-
mar und am 2. September Andreas 
Schöpfer und Rebecca Katharina de Fa-
ber das Sakrament der Ehe. Wir wün-
schen den Paaren alles Gute und Gottes 
Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg.

Kinderkirche 
Für die nächste Kinderkirche treffen 
wir uns am Sonntag, 27. August, um 
10.30 Uhr in der Heiliggeistkirche. Nach 
der Begrüssung gehen die Kinder (evtl. 
mit Begleitperson) zum Kindergottes-
dienst in die Taufkapelle.

Ökumenisches Morgengebet
am Freitag, 1. September, um 9.30 Uhr 
in der Dorotheakapelle, Kirche Bruder 
Klaus; anschliessend Bibelgespräch.

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 27. August
HG: Caritas Schweiz

Kollekte vom 2./3. September
BK: Projekte Hummelfest

Ergebnisse
HG: 30.7. Eltern-Notruf: Fr. 470.15; 1.8. 
Aidshilfe beider Basel: Fr. 379.80; 6.8. 
Stiftung Theodora: Fr. 605.20; 12./13.8. 
Ingenbohler Schwestern: Fr. 874.45

Abschied nehmen mussten wir
von Alfred Schäli-Eberhard (geb. 1924), 
Elisabeth Iten-Diem (geb. 1929), Franz 
Limacher-Schwab (geb. 1935) und Lau-
ra Rossi (geb. 1984).
Im Vertrauen darauf, dass die Verstorbe-
nen nun in Gottes unendlicher Liebe auf-
genommen sind, wünschen wir den An-
gehörigen Trost und Kraft in ihrer Trauer.

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Am Sonntag, 27. August, findet voraus-
sichtlich kein Apéro statt.

Rückblick Grill-Mittag Elisabethen-
werk Don Bosco
Am 9. August trafen sich ca. 25 Mitglie-
der und Freunde der Pfarrei in Foyer 
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und Kapelle Don Bosco. Othmar Heuri 
stand für uns am Grill, und der Vor-
stand des Elisabethenwerks hatte lecke-
re Salate vorbereitet. So konnten wir 
miteinander plaudern, essen und trin-
ken. Herzlichen Dank an alle, die mitge-
holfen haben.

Ministrantenlager in Hamburg 
Am Montag hatten wir eine sehr lange 
Zugreise von Basel nach Hamburg. Als 
wir ankamen, gab es eine Führung über 
das alte Frachtschiff Cap San Diego. Nach 
dem Abendessen waren wir auf dem 
Hamburger Dom, eine riesige Kirmes.

Am Dienstag sind wir nach dem Früh-
stück losgegangen, um mit Hilfe eines 
Führers die Speicherstadt zu erkunden. 
Danach haben wir auf einem Schiff ei-
ne Hafenrundfahrt gemacht. Nach dem 
Nachtessen sind wir ins Pfarreiheim der 
Bischofskirche von Hamburg gegangen, 
haben gesungen und den Ablauf eines 
Gottesdienstes repetiert.
Fortsetzung folgt … 

Die Minis von Heiliggeist

Wandergruppe Don Bosco/  
Heiliggeist, Dienstag, 29. August 
Ettingen Chirsgarten-Aesch-Reinach
Besammlung 9.05 Uhr Schalterhalle 
SBB, Tram Nr. 10 Abfahrt 9.20 Uhr. Wir 
laufen von Ettingen, Chirsgarten nach 
Aesch, ca. 2 Std., Mittagessen Restau-
rant Mühle. Nichtwanderer sind will-
kommen, bitte anmelden. Nachmittag 
noch offen. Leitung: Arja Crettol, Tele-
fon 077 502 52 38, und Dana Papezik, 
Telefon 061 312 40 02.

Orgelkonzert
Am Freitagabend, 1. September, um 18.45 
Uhr spielt Joachim Krause im Rahmen 
der Feierabendmusik in der Leonhards-
kirche ein Orgelkonzert mit Werken von 
Johann Sebastian Bach und Felix Men-
delssohn Bartholdy (Sonate Nr. VI).

Hummelfest 2./3. September
Der Erlös geht nach Burundi, an die Ar-
chegemeinschaft, die Pfadiabteilung 
Blauenstein und den Treffpunkt Gundeli. 
Die Pfadiabteilung Blauenstein war 

auch dieses Jahr im Sommerlager. Wir 
unterstützen die Lagerkasse und die 
Wartung von Material. Die Pfadiabtei-
lung leistet seit Jahren grossartige Ar-
beit am Hummelfest. Seit 47 Jahren ist 
der Treffpunkt Gundeli für Menschen 
am Rande der Gesellschaft da und bie-
tet eine sichere Tagesstruktur mit ge-
sundem Mittagessen sowie Hilfen und 
Beratungen. Um all dies zu realisieren, 
ist der Treffpunkt auf Spenden ange-
wiesen.� Brigitte Kuhn, OK-Präsidentin

Dessertbuffet am Hummelfest
Damit unser Buffet möglichst bunt 
wird, suchen wir noch Kuchen, Torten, 
Wähen, Muffins. Bitte melden Sie Ihre 
Kreationen an bei Margrit Schmitt, Tele-
fon 061 361 74 36 oder E-Mail mm.
schmitt@bluewin.ch. Herzlichen Dank!

Kaffee und Gipfeli in Don Bosco
Am Donnerstag, 7. September, sind Sie ab 
9.45 Uhr eingeladen zu Kaffee und Gipfe-
li mit Christa Fräulin. Wir bitten um ei-
nen Kostenbeitrag von Fr. 2.– pro Gipfeli 
und Fr. 2.– pro Kaffee/Tee. Im Anschluss 
um 11.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle. 

Gehirnjogging
Am Donnerstag, 7. September, sind Sie 
um 15.00 Uhr wieder herzlich eingela-
den zu abwechslungsreichen Übungen. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
zum Plaudern bei Kaffee und Tee. Ich 

bitte um Anmeldung bis Mittwochmit-
tag, 6. September, per E-Mail an hella.
grunwald@rkk-bs.ch oder unter Tele-
fon 061 204 40 06.

SPANISCHSPRACHIGE MISSION

Citas en la Misión 
Grupo de jóvenes: El 26 de agosto a las 15 h.

Avisos
El domingo 3 de septiembre la misa ten-
drá lugar a las 10.30 h.
El domingo 10 de septiembre tendremos 
la misa de despedida de nuestro amigo y 
sacerdote Padre Michele de Salvia.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)
Weekly Mass continues at the regular 
time of 17.30. On Sunday 3 September 
we will celebrate Mass at 10.30 in the 
morning as part of the combined Mass 
of the Swiss, Spanish and English com-
munities. There will be no 17.30 Mass on 
this day. Online registration for our Re-
ligious Education program is now open 
via www.esrccb.org 

V O R A N Z E I G E N

Mitarbeit am Herbstmärt Heiliggeist
Wir freuen uns über alle, die am Herbst-
märt vom 22. bis 24. September mitar-
beiten. Sie können sich direkt online 
für die Arbeiten eintragen. Mehr Infos 
finden Sie auf der Homepage der Pfar-
rei und unter www.herbstmärt.ch. 

Offline
SchöpfungsZeit 
Zwischen dem 1. September und dem 4. 
Oktober liegt die SchöpfungsZeit. Auch 
in diesem Jahr liegt ein Flyer mit Ange-
boten der Kirchen in Basel in unseren 
Kirchen aus. Weitere Informationen 
finden Sie auch unter https://oeku.ch/
aktuelle-schoepfungszeit/.
6. Geburtstag von Offline
am Dienstag, 26. September, Beginn um 
18 Uhr mit einem Apéro riche, um 19.30 
Uhr Gespräch mit dem Gast Nina Gamsa-
churdia, 21.00 Uhr Abschluss mit Nacht-
gebet in der Tituskirche. Herzliche Einla-
dung!

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

21. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 27. August
10.30	 HG	Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer/K. Schulze)
10.30	 HG	Kinderkirche
10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK	 Eucaristía en español
17.30	 BK	 Mass in English
Montag, 28. August
Hl. Augustinus
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Hugo Ilg-Kaltschmid
Dienstag, 29. August
Enthauptung Johannes’ 
des Täufers
14.15	 HG	Rosenkranz
18.00	 BK	 Gottesdienst
		  JZ für Helena Kleindienst
Mittwoch, 30. August
Hl. Amedeus
	 9.30	 HG	Gottesdienst mit Toten-  

gedenken

		  JZ für Josef und Anna Heller-
Sättele, Annita und René   
Rietschi-Heller; Gedächtnis für 
Gertrud Gasser-Vogel,   
Alessandro Sammarruco

Donnerstag, 31. August
11.00	 DB	 Gottesdienst
19.30	 HG	Taufkapelle
		  Abendmeditation
Freitag, 1. September
Hl. Verena
	 9.30	 BK	 Dorotheakapelle
		  Ökumenisches Morgengebet
19.00	 BK	 Eucaristía en español
22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 2. September
18.00	 BK	 Ökumenischer Gottesdienst
		  (M.-A. Wemmer/M. Widmer)
Sonntag, 3. September
10.30	 BK Eucharistiefeier   

(dreisprachig) (M.-A. Wemmer/
Fr. Sibi Choothamparambil/  
P. Michele De Salvia)

Montag, 4. September
	 9.30	 HG	Gottesdienst

		  JZ für Maria Zähringer-Tröndle;
		  Gedächtnis für Eleonore Dürr, 

Anna Henzen, Hanspeter   
Stillhard, Hermann Bürki

Dienstag, 5. September
14.15	 HG	Rosenkranz
18.00	 BK	 Gottesdienst
Mittwoch, 6. September
Hl. Magnus
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Roman Sitek; Gedächtnis 

für René Zeugin-Löhr
Donnerstag, 7. September
11.00	 DB	 Gottesdienst
		  JZ für Helena Schildknecht,   

Elsa Bernhard, Familie Auer   
und Angehörige;

		  Dreissigster für Franz Limacher-
Schwab

19.30	 HG	Taufkapelle
		  Abendmeditation
Freitag, 8. September
Mariä Geburt
19.00	 BK	 Eucaristía en español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Rise up – steh auf! Der Weltjugendtag hinterlässt Spuren

Steh auf! Am Himmel Lissabons stand 
diese Einladung, «steh auf». So sieht 
man es auch auf dem Foto. Es war für 
mich eine grosse Freude, beim Weltju-
gendtag dabei zu sein. Viele Tugenden 
des Christentums durften wir als Pil-
gernde dort erleben, wie etwa das «un-
terwegs sein». 
Es war faszinierend: Die Hauptstrasse 
in Lissabon war für die Pilgerinnen und 
Pilger autofrei, singende Pilgernde aus 
verschiedenen Ländern fuhren zusam-
men auf der Fähre zwischen Cacilhas 
und Cais do Sodré, die Gastfreundschaft 
bei vielen Familien, die grosse Unter-
stützung der Freiwilligen und das ge-
meinsame Beten. 
Die Zeit des Wartens – endlich vorbei: 
Durch die Pandemie hatte sich dieser 
Weltjugendtag lange verzögert. Umso 
wichtiger war es, dass sich junge Gläu-
bige wieder begegneten. An den ge-
meinsamen Tagen in Lissabon setzten 
sie sich mit den Themen Nachhaltig-

keit, soziale Kompetenz und ihrer 
christlichen Identität auseinander. Da-
bei hörten sie Menschen, die über ihr 
eigenes Leben und Erfahrungen erzähl-
ten. Diese vielen Schicksale sind wie 
viele Perlen und eine ganz persönliche 
Kostbarkeit jedes Pilgers, der in Portu-
gal war. 
Die Jugendlichen feierten richtig mitei-
nander und begegneten sich auf Au-
genhöhe. Viele Jugendliche sammelten 
am Schluss auf ihrem T-Shirt Unter-
schriften. 
Diese Sammlung ist ein Schatz, legt er 
doch Zeugnis ab von den unterschiedli-
chen Menschen der unterschiedlichs-
ten Nationen und Kulturen aus der gan-
zen Welt, die dort friedlich zusammen 
das Christsein feierten. 
Rise up – steh auf, ein Zeichen am Him-
mel, um das Zusammensein zu stärken 
und die Hoffnung wiederzusehen. 
Auch für mich ein unvergessliches Er-
lebnis.� José Oliveira

Rise up – Weltjugendtag in Lissabon hinterlässt bei den Teilnehmenden 
eindrückliche und nachhaltige Spuren des Glaubens.

Seelsorgeraum St. Clara
ben. Caritas nimmt sich solcher Proble-
me an und hilft gezielt.
Herzlichen Dank für Ihre Spende.
2./3. September: Theologische Fakultät 
Luzern
Zur Erfüllung ihrer Aufgabe braucht die 
Kirche wache, offene und gesprächsfä-
hige Theologinnen und Theologen. Sie 
braucht Bildungsstätten wie die Theo-
logische Fakultät Luzern, die für eine 
gründliche Ausbildung von Frauen und 
Männern für den kirchlichen Dienst 
sorgen. 
Das Bistum Basel stellt der Theologi-
schen Fakultät seit Jahren eine Kir-
chenkollekte für spezielle Projekte und 
Forschungen zur Verfügung. 
Die Verantwortlichen danken für Ihre 
Spende.

Kollekten – Spenden
16.7. Ärzte ohne Grenzen�  645.35
23.7. Christophorus-Kollekte: miva
transportiert Hilfe� 657.55
Wir danken herzlich für jede Gabe.

CHRONIK

Unsere Verstorbenen
Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. In 
deinem Licht sehen wir das Licht. 

Psalm 16,10
21. Juli, André Duplain, geboren am   
7. Dezember 1950.
Wir bewahren André ein treues Anden-
ken und bleiben mit ihm und den An-
gehörigen im Gebet verbunden.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr*

Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag, Freitag 17 bis 18 Uhr*
* ausgenommen in den Schulferien

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GEBET

Rosenkranz
St. Clara � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael � Di 18.15 Uhr
St. Christophorus � Do 17.15 Uhr*
� Sa 17.45 Uhr*
(* wenn GD folgt)

Anbetungszeit
Vor dem Allerheiligsten Altarsakra-
ment besteht montags und dienstags 
von 10 bis 12 Uhr in der Kirche St. Clara 
die Möglichkeit zur stillen Anbetung.

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot, Grundlage unseres Be-
tens ist das Wort Gottes: Montag, 4. Sep-
tember, von 15 bis 16 Uhr in der Kirche 
St. Michael (Seitenkapelle), Allmend-
strasse 34. Alle sind herzlich eingela-
den!

VERANSTALTUNGEN

Erstes Konzert mit der historischen 
italienischen Chororgel   
des 17./18. Jh. in der Clarakirche
Am Sonntag, 27. August, findet um 
19.30 Uhr in der Clarakirche das erste 
Konzert auf der neu aufgestellten histo-
rischen italienischen Orgel statt. Der 
Eintritt ist frei. Über einen Kollekten-
beitrag für die Kirchenmusik freuen 
wir uns sehr. Davor ist die Orgel im 
Sonntagsgottesdienst um 10 Uhr das 
erste Mal in Basel zu hören.

Herzliche Einladung zum Familien-
fest St. Christophorus
Am 10. September findet das traditio-
nelle Familienfest des Quartiers St. 
Christophorus im Kirchenzentrum 
statt. Gleichzeitig feiern wir das Patrozi-
nium der Kapelle. Um 11 Uhr ist der 
Festgottesdienst mit Pfarrer Mario To-
sin. Der Kirchenchor St. Clara singt im 
Gottesdienst. Danach gibt es kulinari-
sche Köstlichkeiten wie z.B. Fischknus-
perli oder Gegrilltes. Bei Kaffee und Ku-
chen können interessante Gespräche 
geführt werden. Musikalisch unterhält 
Sie der Musikverein Kleinhüningen. 
Ein eventueller Reingewinn wird für 
die nötige Infrastruktur im Zentrum 
eingesetzt. Kommen Sie nach Kleinhü-
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Die Kollekten
26./27. August: Kollekte für die Caritas 
Schweiz
Weltweit hungern über eine Milliarde 
Menschen. Steigende Nahrungsmittel-
preise und der Klimawandel verschär-
fen die Situation. Caritas Schweiz be-
kämpft diesen schlimmen Missstand 
weltweit und verbessert mit ihren Pro-
jekten die Ernährungssituation von 
750 000 Menschen. Bei Katastrophen 
leistet Caritas Nothilfe, engagiert sich 

im Wiederaufbau und trägt dazu bei, 
dass die Menschen zukünftig vor sol-
chen Ereignissen besser geschützt sind.
Auch in der reichen Schweiz gibt es Ar-
mut. Jede zehnte Person ist betroffen. 
Alleinerziehende, Familien mit drei 
und mehr Kindern und Jugendliche 
mit einer geringen Ausbildung sind be-
sonders gefährdet. Kinder, die in armen 
Familien aufwachsen, tragen ein gro-
sses Risiko, auch im Erwachsenenalter 
auf Unterstützung angewiesen zu blei-
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ningen, und geniessen Sie ein paar ge-
mütliche Stunden. Für viele ist das 
neue Kirchenzentrum noch unbe-
kannt. Der Festbesuch ist die beste 
Möglichkeit, das Zentrum mit der wun-
derschönen Kapelle kennen zu lernen.
Wir freuen uns über Kuchenspenden.

J. Anderhub

Seniorennachmittag im Hirzbrunnen
Alle über 65-jährigen und jüngere Inte-
ressierte sind am Dienstag, 5. Septem-
ber, um 15 Uhr zu einem Nachmittag im 
Allmendhaus, Allmendstrasse 36 einge-
laden. Wir freuen uns, wenn recht viele 
daran teilnehmen. Wie immer gibt es 
ein kleines Zvieri.

Katrin Knöpfli, Monika Suter und Team

Öffentlicher Vortrag Frauengemein-
schaft St. Christophorus
Am Dienstag, 29. August, um 15.00 Uhr 
wird uns Esther Biedermann einen Bil-
dervortrag über ihren Freiwilligenein-
satz in Tansania halten. Sie arbeitete 
sechs Monate dort auf einer Kranken-
station und in einem Kinderheim. Ger-
ne erwarten wir im Kirchenzentrum St. 
Christophorus viele interessierte Da-
men und Herren. 
Nach dem Vortrag besteht die Möglich-
keit, bei Kaffee und Kuchen sitzen zu 
bleiben.
Alle Pfarreimitglieder sind herzlich ein-
geladen. 
Am Ausgang finden Sie eine Kasse für 
freiwillige Spenden für Tansania.

Vorstand Frauengemeinschaft

Christophorusbeizli
Am Freitag, 1. September, wird im Kir-
chenzentrum St. Christophorus, Klein-
hüningeranlage 29, ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch «nur» gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. Ver-

gessen Sie den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. Herzlich 
willkommen!

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich am Lindenberg 8 einen Mit-
tagstisch an.
Jeden Donnerstag um 12 Uhr servieren 
freiwillige Helferinnen und Helfer ein 
feines vom Wohn- und Pflegezentrum 
Zum Lamm mit viel Liebe zubereitetes 
Mittagessen für Fr. 16.–. Im Preis inbe-
griffen sind eine Suppe, ein Salat, ein 
Hauptgang, ein Dessert sowie Wasser 
und ein Kaffee zum Abschluss. Wir bit-
ten um eine Anmeldung bis jeweils 
Montag, 16 Uhr an das Pfarramt St. Cla-
ra, E-Mail  st.clara@rkk-bs.ch oder Tele-
fon 061 685 94 50. Jung und Alt sind 
herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Bistro Pulpo
Das lauschige, gemütliche und famili-
enfreundliche Bistro Pulpo ist eine klei-
ne Oase der Ruhe und des Genusses im 
Kleinbasel an der Rheinpromenade am 
Oberen Rheinweg 89.
Geniessen Sie die warme Sonne bei ei-
nem erfrischenden Getränk, einem 
schmackhaften Kaffee oder einem le-
ckeren Stück unserer hausgemachten 

Wähen und Kuchen und erfreuen Sie 
sich am herrlichen Ambiente mit Blick 
auf eine einzigartige Kulisse. Besuchen 
Sie unser kleines, aber feines Pulpo-Lä-
deli in unserem heimeligen Stübli, wel-
ches Sie mit einem wundervollen Hauch 
von Kunterbuntem sowie saisonalen 
Trouvaillen verzaubern wird. 
Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
13 bis 22 Uhr
Samstag und Sonntag 
12 bis 22 Uhr
Das Pulpo-Team freut sich auf Ihren Be-
such.

BILDUNG

Lesegruppe des Frauenforums
Die Lesegruppe trifft sich am Mittwoch, 
30. August, um 19.30 Uhr in der GGG 
Open Library Hirzbrunnen und liest 
aus dem Buch «Stay away from Gret-
chen» von Susanne Abel.

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr)

Samstag, 26. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
16.30	 Jo	 Wortgottesdienst
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 27. August
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
14.00	 Jo	 philipp. Eucharistiefeier 
		  «Santo Niño de Cebu»
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
Montag, 28. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 29. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 30. August
	 9.00	 Mi	 Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 31. August
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Lina Schutzbach
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 1. September
Hl. Verena
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.30	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Mi 	 kroat. Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Samstag, 2. September
	 9.00	 Jo	 lat. hl. Messe
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 3. September
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt

	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 4. September
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 5. September
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 6. September
	 9.00	 Mi	 Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 7. September
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  GD für Albert Wagner-
		  Schweizer
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 8. September
Mariä Geburt
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
20.00	 Mi 	 kroat. Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Gebetsstunde MFM
Mo, 4. September, 14.00 bis 16.00 Uhr

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Fr 9.00–12.00, 14.00–16.30

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8, 1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Pfr. Jose Paryathara
Kaiserstuhlstr, 49, 8172 Niederglatt ZH
Tel. 078 216 79 76
WhatsApp. 0049 157 78 51 60 94 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 302 39 45/061 272 60 33
allerheiligen@rkk-bs.ch
st.marien@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
José-Lucien Monemo Monsengo, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Andrea Moren-Kreuzweger
Mo–Fr 10.00–12.00 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu,   
Tel. 061 303 80 18/061 272 60 32
sozialdienst.allerheiligen@rkk-bs.ch
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

Raumreservation
pfarreiheim.allerheiligen@rkk-bs.ch, 
Tel. 061 303 80 18
Für Pfarrei St. Marien:
Tel. 061 272 60 33

Vorort – Neubadstrasse 95
Sekretariat: Fr 8.30–9.30 Uhr 
Sozialdienst: Mo 15.30–17 Uhr, 
Mi 15.30–16.30 

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22, misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
Emilia Elia-Ramos, secretaria 
Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 

P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8, 4058 Basel
Tel. 061 685 94 50, st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Ariane Beringer 
Verwaltung und Kommunikation
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud, Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ-king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes, Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92, gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com
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AV V I S I

I pomeriggi del gruppo Tepa
Si riprende, con l’appuntamento setti-
manale del mercoledì, alle ore 14.30, 
nella chiesa di Santa Teresa (Basler-
strasse 242, Allschwil – Tram n. 6, fer-
mata Kirche). 

Offerte per la Missione e i progetti
Conto: «Miss. Catt. Italiana Allschwil –
Leimental», IBAN CH23 0900 0000 
4158 4561 9. Grazie

Missione Cattolica Italiana  
Allschwil-Leimental

A G E N D A

Sabato 26 agosto 
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)
Domenica 27 agosto 
10.30	 S. Messa «Miteinander», 
		  S. Teresa
Sabato 2 settembre
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)

Domenica 3 settembre 
11.00	 S. Messa, S. Teresa
Mercoledí 6 settembre
14.30	 Rosario e pomeriggio del Tepa, 

S. Teresa
Tutti i giorni feriali
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)

Pregare insieme

Il mese di settembre è per tradizione le-
gato alla devozione a Maria: 
la Chiesa infatti ne festeggia la Natività 
(l’8 del mese), il suo santissimo Nome (il 
12) e come Beata Vergine Addolorata (il 
15).
Proponiamo questa preghiera di consa-
crazione della famiglia a Maria, per in-
vocare la sua protezione. 
Il testo è stato scritto dal cardinale Ange-
lo Comastri, quando era Arcivescovo di 
Loreto.
«O Maria, pellegrina di bontà,
Tu hai camminato accanto a Gesù e sei 
stata gioiosamente Madre e serva del 
progetto di Dio. 
Affidiamo a Te la nostra vita con la fidu-
cia serena che attira ogni figlio tra le 
braccia della sua Madre.
Vigila, o Maria, sulla crescita di Cristo in 
noi e nelle nostre famiglie:
ogni nostra casa sia una Santa Casa e 
ogni nostra famiglia sia una Santa Fami-
glia abitata dalla pace e dall' amore.
Il sì che ti rese Madre di Dio e di tutti i 
figli di Dio risuoni in ciascuno di noi.
Insegnaci ogni giorno il tuo sì, o Maria, 
per amare il Cielo restando sulla terra, 
per stare nel mondo senza appartener-
gli, per vivere operosi e sereni nell' atte-
sa di arrivare a casa con Te.
Amen.»

Affidiamo alla protezione di Maria an-
che i nostri Missionari, per ringraziarli 
di averci accompagnati fino ad oggi, e 
per sostenerli nei loro compiti per il 
prossimo anno pastorale, con questa 
invocazione tratta da «Vita consacrata», 
di Giovanni Paolo II.
«Maria, figura della Chiesa, Sposa sen-
za ruga e senza macchia, che imitando-
ti ‹conserva verginalmente integra la 
fede, salda la speranza, sincera la cari-
tà›, sostieni le persone consacrate nel 
loro tendere all’eterna e unica Beatitu-
dine. 
A Te, Vergine della Visitazione, le affi-
diamo, perché sappiano correre incon-
tro alle necessità umane, per portare 
aiuto, ma soprattutto per portare Gesù.
Insegna loro a proclamare le meravi-
glie che il Signore compie nel mondo, 
perché i popoli tutti magnifichino il 
suo nome.
Sostienile nella loro opera a favore dei 
poveri, degli affamati, dei senza   
speranza, degli ultimi e di tutti coloro 
che cercano il Figlio tuo con cuore sin-
cero.
Te lo chiediamo, perché in tutti e in tut-
to sia glorificato, benedetto e amato il 
Sommo Signore di tutte le cose che è 
Padre, Figlio e Spirito Santo.
Amen.»

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Pastoralraum Leimental

Windreedlifest 2023 in Oberwil
Seit über 40 Jahren feiern wir unser 
Pfarreifest jeweils am ersten Septem-
berwochenende. Es beginnt am Freitag-
abend mit einem Gottesdienst um 18.30 
Uhr in der Kirche und dauert bis am 
Sonntagabend. Alle Vereine und viele 
Helferinnen und Helfer, aber vor allem 
das Windreedli-OK unter der Leitung 
von George Gentsch ermöglichen auch 
dieses Jahr unser schönes Pfarreifest, 
dass zu einer festen Institution im Ge-
meindeleben von Oberwil geworden 
ist. Der Reinerlös des Festes geht wieder 
– wie jedes Jahr – an die sozialen Pro-
jekte von Markus Degen in Peru, der 
seit über 50 Jahren dort als Priester den 
Menschen auch seelsorgerlich beisteht. 
Es freut uns sehr, dass Markus Degen 
unsere Pfarrei an diesem Windreed-
lifest besuchen und über seine Arbeit in 
den Anden berichten wird. Herzlich 
willkommen sind alle Kinder, Jugendli-
chen und Erwachsenen, auch wenn sie 
nicht zu unserer Pfarrei gehören. Es ist 
wie immer ein Familienfest für Gross 
und Klein. � Bernhard Engeler, Pfarreileiter

90 Jahre Jungwacht und Blauring 
Therwil
Das Sommerlager ist zwar leider schon 
vorbei, trotzdem schwelgen wir noch in 
Erinnerungen und freuen uns schon 
aufs nächste Jahr. Doch zuvor feiern 
wir noch ein grosses Fest: Unsere Verei-
ne werden dieses Jahr 90 Jahre alt! Ger-
ne laden wir alle ein, mit uns zu feiern! 
Wir haben am Samstag, den 2. Septem-
ber, auf dem Bahnhofschulhausplatz in 
Therwil ab 11 Uhr Festbetrieb mit tollen 
Aktivitäten und einer Tombola! 
Ab 17 Uhr beginnt das Abendprogramm 
mit 3-Gänge-Menü, den zwei Lagerfil-

men und anderen Unterhaltungspunk-
ten. Dafür dürft ihr euch gerne unter 
diesem QR-Code anmelden:

Ohne Anmeldung ist die Teilnahme am 
Essen und das Schauen der Lagerfilme 
nicht möglich. Wir freuen uns auf alle, 
die kommen und mit uns diesen Mei-
lenstein feiern!

Euer Leitungsteam von Jungwacht und 
Blauring Therwil

Ethisches Forum Binningen   
mit Stadtplaner Lukas Ott
Am Donnerstag, den 14. September,   
um 19 Uhr wird der Basler Stadtplaner 
Lukas Ott beim Ethischen Forum zu 
Gast sein im Rahmen unseres Jahres-
themas «Plan B: Die Erde und wir». 
Weitere Informationen folgen, reservie-
ren Sie sich doch heute schon das   
Datum.� Ingrid Schell

Kurz nachgedacht
«Zufall ist ein Wort ohne Sinn. Nichts 
kann ohne Ursachen existieren.»�Voltaire

Pastoralraum Leimental
Elke Kreiselmeyer  
Pastoralraumleiterin
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
Roger Schmidlin, Leitender Priester 
Rita Kümmerli 
Pastoralraumsekretärin
Tel. 061 721 11 66
sekretariat@rkk-therwil.ch 

Missione e Segreteria
P. Valerio Farronato, Parroco
P. Gustavo Rodriguez Juares,
missionario
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci 
segretaria e collaboratrice pastorale
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel, Tel. 061 272 07 09
mci.segreteria@bluewin.ch
https://parrocchia-sanpiox.ch

Orario di Missione e di segreteria 
da martedì a venerdì: ore 10.00–12.00 
e 15.00–18.00
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Firmung

25 junge Menschen lassen sich am  
10. September von Bischofsvikar Valenti-
ne Koledoye firmen. Der feierliche Gottes-
dienst beginnt bereits um 10 Uhr. 
Viele kleine Schritte brachten die Jugend-
lichen während des Firmkurses zur be-
vorstehenden Firmung. Gestartet wurde 
mit einem gemeinsamen Wochenende. 
Am Samstag führte unser Weg zuerst 
durch die Stadt (Foto: vor der freien Elisa-
bethenkirche) mit Halt am Münster und 
einer kurzen Fährifahrt. Es folgte eine 
Zugreise nach Freiburg. Dort wurde ge-
meinsam auf dem Markt gegessen, das 
Münster besichtigt, etwas Kreatives ge-
macht, und dann gab es freie Zeit. Span-

nend war der Austausch danach zum 
Thema «Wo Gott ist, wenn es mir gut 
geht.» Sonntags waren wir in der Kirche, 
und am Nachmittag beschäftigten wir uns 
mit der Pfingstgeschichte. 
An jedem der sechs Abenden gab es einen 
thematischen Schwerpunkt. 
Zum Firmkursweg gehören auch die 
zahlreichen Jugendgottesdienste. Für die 
Firmung schreibt jede Person ihr eigenes, 
aktuell gültiges Credo. Diese Sammlung 
können Sie an der Tür beim Labyrinth le-
sen. Eine grosse, vielfältige Palette kam da 
zusammen! 
Wir freuen uns auf die Firmung

Anouk Battefeld und Andreas Oberfell

Binningen-Bottmingen
auf, Sie und euch alle nach der Sommer-
pause anschliessend auch bei Kaffee 
und Gipfeli im Pfarreizentrum wieder-
zusehen.� Elke Kreiselmeyer

Grosse Ereignisse werfen ihre   
Schatten voraus!
Am 1. Dezember findet in der katholi-
schen Kirche Binningen ein Advents-
konzert statt. Der Kirchenchor Binnin-
gen-Bottmingen gestaltet das Konzert 
zusammen mit Schülern und Schüle-
rinnen der Musikschule Binningen-
Bottmingen, der Primarschule Binnin-
gen und dem Kinder- und Jugendchor 
Sunnykids aus Bottmingen. Über 100 
Kinder und Jugendliche werden dabei 
sein. In einem abwechslungsreichen 
Programm singen die Chöre einzeln 
und gemeinsam und stimmen so auf 
die Weihnachtszeit ein. Wäre es nicht 
auch etwas für Sie, zusammen mit Ihrer 
Tochter, Ihrem Enkel, Patenkind, Neffen 
oder Nachbarskind zusammen in ei-
nem Konzert mitzusingen und mitzu-
wirken? Die Kinder freuen sich sicher, 
wenn ihre Eltern, Grosseltern, Ver-
wandten und Bekannten mitmachen. 
Dies wird für alle Beteiligten ein unver-
gessliches Erlebnis werden. Wir laden 
Sie gerne ein, mit dem Kirchenchor die 
Adventsgesänge einzustudieren, um 
dann gemeinsam mit den Kindern und 
Jugendlichen den Genuss eines ge-
meinsamen Singens im Konzert zu er-
leben. Unsere Proben finden jeweils 
dienstags um 19 Uhr im katholischen 
Kirchgemeindezentrum Binningen 
statt. Wir starten mit den Proben nach 
den Ferien am 15. August. In den Schul-
ferien finden keine Proben statt. Für 
weitere Fragen steht Ihnen gerne Mari-
nette Grolimund, Präsidentin des Kir-
chenchores, zur Verfügung, E-Mail ma-
rinette.grolimund@bluewin.ch, Telefon 
079 255 56 71. Kommen Sie unverbind-
lich vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Das Kaffi Labyrinth
hat am 31. August ab 10 Uhr geöffnet. 
Herzliche Einladung!

Ganztagesausflug «Gemütlicher Tag 
mit Kultur» in den Jura
Kommen Sie doch auch mit auf unse-
ren Tagesausflug am Donnerstag,   
14. September nach Courtelary–Les 
Brenets–Le Saut-du-Doubs. Kaffee und 
Gipfeli gibt es in Courtelary bei «Camille 
Bloch». Anschl. Weiterfahrt mit Bus bis 
zur Schiffsanlegestelle «Les Brenets», 
mit dem Schiff bis «Saut-du-Doubs» und 
Mittagessen im Restaurant «Saut-du-
Doubs». Nach dem Essen haben wir Zeit 

für einen Spaziergang zum Wasserfall, 
oder wir bleiben länger im Restaurant. 
Später geht’s zurück aufs Schiff nach 
«Les Brenets» und dann mit dem Bus 
nach Binningen. Kosten Fr. 70.– pro 
Person für Car, Kaffee und Gipfeli, 
Schifffahrt, Mittagessen mit Dessert 
(Wasser inkl.). Andere Getränke gehen 
auf eigene Rechnung. Treffpunkt Dorf-
platz Binningen um 7.50 Uhr und Ab-
fahrt um 8.00 Uhr, Rückkehr in Binnin-
gen ca. um 18.15 Uhr. Anmeldung bis 
spätestens 4. September im Pfarreise-
kretariat, Telefon 061 425 90 00 mit 
Angabe «Fleisch- oder Vegi-Menü». Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihr Team Altersnachmittage

Jubiläumsfest der Pfadi St. Benno
Wir laden alle ganz herzlich ein zu  
90 Jahre Pfadi St. Benno. Samstag,  
23. September, 14.30 Uhr bis open end! 
Infos: st-benno.ch

Neuer Vorstand im Vinzenzverein 
Binningen-Bottmingen
Der ökumenische Vinzenzverein Bin-
ningen-Bottmingen besteht seit 1938 
und engagiert sich sozial und gemein-
nützig in Binningen und Bottmingen. 
In regelmässigen Sitzungen prüft der 
ehrenamtliche Vorstand Unterstüt-
zungsgesuche und hilft mit finanziellen 
Beiträgen, schwierige Situationen zu 
mildern. Kathrin Knoepfli, Veronika 
Bolleter und Esther Stoffler sind nach 
vielen Jahren und grossem Einsatz im 
März aus dem Vorstand ausgetreten. 
Neu setzt sich der Vorstand wie folgt 
zusammen: Brigitte Cron-Eckhardt 
(Präsidentin), Sarah Koch Frey (Aktua-
rin), Beat Siegrist (Kassier), Leonie 
Uebersax (Gesuche Binningen), Heidi 
Freivogel (Gesuche Bottmingen) und 
Monika Heitz (Pfarreisozialdienst). Nä-
here Infos auf www.rkk-bibo.ch/sozia-
les/vinzenzverein.

A G E N D A

Samstag, 26. August
17.45	 Eucharistiefeier in Bottmingen 

(Pfr. P. Dubler)
Sonntag, 27. August
10.30	 Eucharistiefeier (Pfr. P. Dubler)
		  30er: Engelbert Lan-genegger.

JZ für Esther Roos-Rudin, Alice 
Feigenwinter

Dienstag, 29. August
	 9.15	 «Ladestation»-Gottesdienst   

(E. Kreiselmeyer)
Samstag, 2. September
17.45	 Gottesdienst mit Kommuni-

onfeier in Bottmingen   

(J. Achhammer)
Sonntag, 3. September
10.30	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier (J. Achhammer)
Dienstag, 5. September
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier (B. Hänggi)

SPITALKAPELLE
Bruderholzspital, 1. Stock
Sonntag, 27. August
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
Sonntag, 3. September
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl 
		  (Verenasonntag)

A
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Pfarrei Heilig Kreuz

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32, 4102 Binningen
Tel. 061 425 90 00
Di–Fr 8.00–11.30 und 13.30–16.30 
Während der Schulferien:  
Mo–Fr 8.00–11.30 
info@rkk-bibo.ch, www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam 
Ingrid Schell, Theologin,  
Gemeindeleiterin
Elke Kreiselmeyer, Theologin 
Anouk Battefeld, Jugendarbeiterin
Andreas Oberfell, Jugendarbeiter

Sozialdienst
Monika Heitz, Tel. 061 425 90 01
m.heitz@rkk-bibo.ch

M I T T E I L U N G E N

Kollekte
26./27. August: Caritas Schweiz
2./3. September: Theologische Fakultät 
der Uni Luzern

Männerwanderung
Am Freitag, 25. August, wandern wir 
vom Allschwilerweiher nach Flüh. 
Flyer liegen im Schriftenstand.

Die nächste Frauenwanderung
findet am Freitag, 25. August statt. Es 
geht von Buus nach Magden.

«Sie ist eine Autorität und hat   
vielen Schutz geboten»:   
Ladestation Gottesdienst
Diese Aussage stammt vom Apostel Pau-
lus, und er beschreibt mit diesen Worten 
eine tüchtige und überaus engagierte 
Frau, die der Gemeinde Kenchräe vor-
stand in jenen Tagen – eine wahre Got-
tesstreiterin also. Ihren Namen erfahren 
wir im gemeinsamen Gottesdienst am 
Dienstag, den 29. August, um 9.15 Uhr in 
der Kirche Hl. Kreuz. Ich freue mich dar-
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Windreedlifest – unser Pfarreifest 

Es freut uns sehr, dass Markus Degen in 
diesem Jahr wieder zu Besuch kommt, 
und wir ihm am Windreedlifest begeg-
nen können. Er wird die Gottesdienste 
mit uns feiern und am Sonntag, 3. Sep-
tember, um 14 Uhr seine sozialen Pro-
jekte erläutern und für Fragen zur Ver-
fügung stehen. Voraussichtlich planen 
wir im Sommer 2024 eine Pfarreireise 
nach Peru. Das bietet die besondere Ge-
legenheit, die wertvollen Projekte und 
das wunderschöne Land Peru zu besu-
chen und kennen zu lernen. 
Über die einzelnen Aktivitäten und das 
Programm des Windreedlifestes infor-
miert unser Windreedliflyer, der auch 
dieses Jahr an alle katholischen Haus-
halte verschickt wurde. Der Flyer liegt 
in der Kirche auf und kann über unsere 
Homepage abgerufen werden (www.
rkk-oberwil.ch). Unser Pfarreifest ist of-
fen für alle und soll ein Fest für die gan-
ze Familie sein, wo Gross und Klein 
herzlich willkommen sind!

Bernhard Engeler, Pfarreileiter
 

Meine Lieben
Welch grosse Freude, dass ich dieses 
Jahr wieder in Oberwil das Windreed-
lifest mitfeiern kann. Das Fest wird von 
vielen Freiwilligen und Generösen sehr 
gut vorbereitet und begleitet. Wir hier 
in Peru sind ja auch immer gegenwär-
tig, weil die Teilnehmer am Fest immer 
auch aus Solidarität zu den Armen und 

Bedürftigen einen grossen Beitrag an 
unsere Pfarreiangehörigen schenken. 
Ein Grund also Ihnen allen wieder mal 
am Fest zu danken. Seit meinem Auf-
enthalt in Peru, also seit 1968, habe ich 
von der Pfarrei Oberwil sehr grosse Hil-
fe erhalten für alle meine Aufgaben an 
vielen Orten in den südlichen Anden 
Perus. Seit Juni 2019 bin ich pensio-
niert, aber ich wohne immer noch in 
Arapa, und wenn der neue Pfarrer mich 
bittet, dann vertrete ich ihn und feiere 
die hl. Messen. Zu den Projekten gehö-
ren unter anderem die Spezialschule 
und die Pastoral Social.
Am Windreedlifest kann ich dann auf 
Ihre Fragen eingehen und Sie über alles 
informieren, was Sie wissen möchten. 
Empfangen Sie frohe Grüsse von uns 
allen, die wir Ihre Solidarität erhalten.

Markus Degen

M I T T E I L U N G E N

Orgelkonzert – Heimspiel 
Am Freitag, 25. August, um 19.30 Uhr fin-
det in der Kirche ein spezielles Orgelkon-
zert statt. Andrzej Szadejko aus Danzig 
und Freddie James aus London sind zwei-
felsohne zwei namhafte Organisten unse-
rer Zeit. Sie haben schon unzählige inter-
nationale Preise gewonnen und weit über 
Europa hinaus einen hervorragenden Ruf 
als Organisten und Komponisten. Diese 
beiden Musiker verbindet eine Gemein-
samkeit, beide haben in ihren Anfängen 
über längere Zeit in unserer Pfarrei St. Pe-
ter und Paul Oberwil als Hauptorganisten 
gewirkt. Beide sind sie vor Jahren weiter-
gezogen und haben eine beeindruckende 
Karriere hingelegt. Unser heutiger Haupt-
organist aus Australien, Alexander Paine, 
ist darauf aufmerksam geworden und or-
gansiert zusammen mit den Musikern ei-
nen Orgelkonzertabend der Superlative. 
Es werden dabei Werke von G.F. Händel, 
J.S. Bach, D. Buxtehude, J.G. Münthel und 
D. Bellando aufgeführt. Nach dem Konzert 
besteht die Gelegenheit, bei einem Apéro 
mit den drei Organisten ins Gespräch zu 
kommen. Einladung an alle! 
� Bernhard Engeler, Pfarreileiter

Ministrantenabend jeden Freitag
Es sind alle Ministrantinnen und Min-
nistranten neu jeweils am Freitagabend 
von 19 bis 21 Uhr in unseren Ministran-
tenraum eingeladen zu Begegnung, 
Spiel und Gespräch.

Schülergottesdienst
Am Mittwoch, 30. August, sind alle 
Schüler und Schülerinnen um 12.00 
Uhr zum Mittagessen im Pfarreiheim 
und anschliessend um 12.45 Uhr zum 
Gottesdienst in der Kirche eingeladen.

Kryptagottesdienst
Wir feiern am Mittwoch, 28. September 
um 19 Uhr einen Gottesdienst in der Kryp-
ta unserer Kirche. Die Krypta kann durch 
die Kirche betreten werden. Bitte nehmen 
Sie ein Kirchengesangsbuch mit. 

Auf Entdeckungsreise zu   
den Wundern des Lebens
Wir treffen uns am Freitag, 1. September, 
um 9.00 Uhr unter dem Torbogen des 
Spalentors und sind bis ca. 11.00 Uhr un-
terwegs. Wir entdecken Geschichten und 
Begebenheiten in und um das Spalentor. 
Wir steigen ins Tor hinauf und lassen uns 
von der Aussicht überraschen, die uns 
eine spannende Sicht über das Stadtvier-
tel um das Spalentor gibt. Das Spalentor 
ist das prächtigste und beeindruckendste 
der drei noch erhaltenen Stadttore der 

Stadtbefestigung aus dem Jahr 1400. Ein-
tritt Fr. 15.–. Einladung an alle Interes-
sierten. � Carmela Engeler

Die nächste Wanderung der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 7. September, 
statt. Nähere Auskunft erhalten Sie bei 
Hans Meier, Telefon 061 401 11 15.

Taufelternabend
Am Donnerstag, 7. September, um 
20.00 Uhr im Härighaus. 

Anbetungsstunde
Die nächste abendliche Anbetungs-
stunde findet am Freitag, 8. September, 
um 19.00 Uhr statt.

Voranzeige Kinderkleiderbörse 
Oberwil, 12. und 13. September 
Verkauf: Dienstag, 12. September, von 
19.00 bis 21.30 Uhr und Mittwoch, 13. 
September, von 9.00 bis 13.00 Uhr. Um 
die Börse überhaupt realisieren zu kön-
nen, sind wir auf weitere tatkräftige 
Helfer angewiesen. Als Helfer/in profi-
tieren Sie dafür von exkl. Vorverkaufs-
zeiten am Dienstagabend und am Mitt-
wochvormittag. Interessierte melden 
sich bitte bei caroline@kinderkleider-
boerse-oberwil.ch. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch und bedanken uns für 
Ihre Mithilfe! � Das Börsenteam

Durch den Tod aus unserer Mitte   
genommen wurden
Anna Maria Kiefer-Meier, 1929, Lange-
gasse 61. Lucie Santschi-Kuonen, 1932, 
Langegasse 60. Gertrud Anna Zehnder-
Hessel, 1927, Fürstenrainstrasse 14. Trudi 
Schanner-Renz, 1932, Langegasse 61. Bri-
gitte Düblin-Nägele, 1938, In der Rüti 38.
Der Herr schenke ihnen das Leben neu 
und den Angehörigen Trost und Kraft.

Opfer
Ansgar-Werke Fr. 485.30; Schweizer 
Berghilfe Fr. 221.15; Pro Juventute Fr. 
268.35; St-Justin Fr. 268.35; Pfarreibe-
dürfnisse Fr. 697.30
27. August Caritas Schweiz; 3. Septem-
ber Markus Degen.

A G E N D A

21. Woche im Jahreskreis 
Samstag, 26. August
10.30	 Drei Linden, Gottesdienst
18.15	 Messfeier 
Sonntag, 27. August
	 9.30	 Messfeier 
11.00	 Messfeier, Liveübertragung
	17.00	 Misa en español 
Dienstag, 29. August
	 9.15	 Messfeier für die Frauen
		  Messe Lucie Santschi-Kuonen 

und Trudi Schanner-Renz,   
gestiftet vom Frauenverein

Mittwoch, 30. August
	12.45	 Schülergottesdienst
19.00	 Kryptagottesdienst
Donnerstag, 31. August
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 1. September
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 Messfeier
22. Woche im Jahreskreis 

Samstag, 2. September
18.15	 Messfeier unter Mitwirkung 

des CCO
Sonntag, 3. September
	 9.30	 Messfeier 
	11.00	 Familiengottesdienst, musikali-

sche Begleitung Hernando Leal-
Gómez, Liveübertragung

17.00	 Misa en español 
Dienstag, 5. September
	 9.15	 Messfeier für die Frauen,
		  gestaltet vom Frauenverein
Donnerstag, 7. September
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 8. September
14.00	 Anbetungsstunde
18.30 	Messe Josepha Laub; Jakob 

und Marguerite Brühlmann-
Plomb; Theo und Frieda Brun-
ner, Urs Brunner, Ruedi Brunner, 
Rolf Brunner, Peter Brunner

19.00	 Anbetungsstunde

R
ay

m
o

n
d

 R
ei

tz
er

Pfarrei St. Peter und Paul 
www.rkk-oberwil.ch

Seelsorgeteam: Bernhard Engeler  
Gemeindeleiter, Tel. 061 401 34 12
Heinz Warnebold, Leitender Priester
Tel. 079 322 39 32
Carmela Engeler-La Licata, Katechetin
Tel. 079 473 47 79

Sekretariat, Bielstrasse 1 
Anna Dietrich, Tel. 061 401 34 12
pfarramt@rkk-oberwil.ch

Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3
Stephan Späti, Tel. 061 401 22 16



20 � K i r c h e  h e u t e  3 5 – 3 6 / 2 0 23 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Therwil/Biel-Benken
Unsere Präsenz in Biel-Benken 

Katholikinnen und Katholiken, die in 
Biel-Benken wohnhaft sind, gehören 
zur römisch-katholischen Pfarrei   
St. Stephan Therwil/Biel-Benken. Die 
katholische Stephanskirche, das Pfarr-
amt und das Pfarreiheim liegen im 
Nachbardorf Therwil, stehen allen Biel-
Benkemer Personen zur Verfügung und 
werden auch insbesondere von Famili-
en rege genutzt. So finden Taufen sowie 
Feiern von Erstkommunion und Fir-
mung in der Kirche St. Stephan statt 
und Biel-Benkemer Paare erleben in St. 
Stephan einen festlichen Rahmen für 
ihre Trauung. 
Gleichzeitig gab und gibt es auch Ange-
bote in Biel-Benken selbst. So treffen 
sich seit Jahrzehnten am Montagmor-
gen Menschen zum ökumenischen 
Morgengebet in der reformierten Dorf-
kirche, wöchentlich findet eine von der 
Pfarrei ins Leben gerufene Krabbel-
gruppe im Schlössli statt, und einmal 
pro Monat kommt die Bibelgruppe im 
Dorf mit Ralf Kreiselmeyer zusammen. 
Freiwillige unserer Pfarrei gestalten das 
Philokaffi mit und gehören zum öku-
menischen Seniorenteam mit dazu, be-

gleitet von der Sozialarbeiterin unserer 
Pfarrei. 
Auch die Wegbegleitung Leimental ist 
in ökumenischer Trägerschaft sowohl 
in Biel-Benken als auch in Therwil, 
Oberwil und Ettingen im Einsatz. Nach 
der Sommerpause erfolgt der Start in 
den regulären Kirchenbetrieb jeweils 
mit dem Feldgottesdienst beim Schlöss-
li, gefolgt vom Schlössli-Picknick. Für 
Familien gibt es eine ökumenische Os-
terfeier und am Samstagabend um 17 
Uhr in der Dorfkirche Biel-Benken ei-
nen katholischen Gottesdienst. 
Bedauerlicherweise ist die Zahl der Mit-
feiernden am Samstag um 17 Uhr seit 
vielen Jahren rückläufig. Seit der Coro-
na-Pandemie nehmen kaum mehr als 
10 Personen teil. 
Deshalb soll am Samstag, den 30. De-
zember, um 17 Uhr der letzte Vorabend-
gottesdienst in Biel-Benken gefeiert 
werden. 
Kirchenrat und Seelsorgeteam beschäf-
tigt die Frage, was das für katholische 
Menschen in Biel-Benken bedeutet. 
Wir möchten daher mit Ihnen ins Ge-
spräch kommen und laden alle Interes-
sierten am Samstag, den 23. September, 
nach dem Gottesdienst von 17 Uhr zum 
Austausch bei einem Apéro im Begeg-
nungszentrum ein. 
Wir möchten aufmerksam zuhören, 
welche Wünsche und Ideen es im Hin-
blick auf unsere zukünftige Präsenz in 
Biel-Benken gibt.�

Elke und Ralf Kreiselmeyer

M I T T E I L U N G E N

In unserer Pfarrei wurde bestattet
Hans Weder-Bischofberger, Therwil. 
Gott schenke ihm den ewigen Frieden 
und sei allen nahe, die um den 
Verstorbenen trauern.

Kirchenchor startklar
Nach einem gemütlichen Chorbummel 
hat sich der Kirchenchor Ende Juni in 
die Sommerpause begeben. Nun freuen 
wir uns wieder auf das gemeinsame 
Singen. Mit dem Schlössli-Picknick 
wurde vergangenes Wochenende der 
Auftakt gemacht, und jetzt geht es bald 
ans Einstudieren des Programmes für 
das Weihnachtskonzert. 
Dieses Jahr begeben wir uns auf die 
vorweihnachtlichen Spuren Johann 
Sebastian Bachs. Gastsänger und -sän-
gerinnen fürs Konzert sind herzlich 
willkommen. Ein Probeeinstieg im Sep-
tember ist ideal. Weitere Auskunft bei 
Sibylle Imhof-Müller, E-Mail sibylle.
imhofmueller@intergga.ch oder Tele-
fon 061 721 06 61. � Sibylle Imhof-Müller 

«Därwil querbeet» bei grau & schlau
Wer die Darbietung von Hansjörg 
Hänggi am 799er-Fest gesehen hat, 
weiss, was mit «Därwil querbeet» ge-
meint ist: Texte und Lieder in, um und 
über Därwil, die der ehemalige Lehrer, 
der so manch amüsante Geschichte aus 
dem Dorf zu erzählen weiss, aus seinen 
Schätzen hervorgeholt hat. Wer es 
schon gesehen hat, möchte das Pro-
gramm vielleicht nochmals erleben. 
Und wer es verpasst hat, bekommt jetzt 

die Gelegenheit, Hansjörg Hänggis Per-
len kennenzulernen. Das Programm 
beginnt am Donnerstag, 7. September, 
um 14.30 Uhr im Pfarreiheim, gefolgt 
von einem feinen Zvieri. Auf Anmel-
dung besteht ein Fahrdienst – melden 
Sie sich dafür bitte rechtzeitig im Sekre-
tariat.� Philippe Moosbrugger

Osterkerzen-Gestaltung
Bereits Mitte Mai haben wir ein 
wunderbares Motiv für die Osterkerze 
2024 bestimmt, alle nötigen Materialien 
sind bestellt und vorhanden. Deshalb 
werden wir im September die Oster- und 
Hauskerzen gestalten. Wir treffen uns 
jeweils am Montagabend, 4., 11., 18. und 
25. Sept., ab 19 Uhr im Sitzungszimmer 
im Pfarreiheim. Alle fleissigen Hände 
sind willkommen!� Das Osterkerzen-Team

Elternabend Erstkommunion
Wenn Ihr Kind in eine 3. Klasse der Pri-
marschule Therwil oder Biel-Benken ge-
kommen und in der Schule als katho-
lisch gemeldet ist, haben Sie eine Einla-
dung zum Informationselternabend für 
die Erstkommunion 2024 erhalten. Die-
ser findet am Dienstag, 5. Sept., um 19.30 
Uhr im Pfarreiheim in Therwil statt. El-
tern, deren Kind Erstkommunion ma-
chen möchte, aber das in eine 3. Primar-
klasse einer anderen Schule geht, mel-
den sich bitte selbst bei uns im Pfarreise-
kretariat. � Silvia Sahli und Elke Kreiselmeyer

Unsere Ausflugsreihe geht weiter
Halten Sie den 27. September ab 13 Uhr 
frei – es lohnt sich. Weitere Infos in der 
kommenden Ausgabe.
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Pfarrei St. Stephan
Gemeindeleitung
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
www.rkk-therwil.ch

Seelsorge
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch

Sozialarbeiterin: Vakant bis 1.11.2023

Wegbegleitung Leimental
Gabriela Bröcker, Tel. 061 723 96 90
wegbegleitung@ref-kirche-ote.ch

Sekretariat, Tel. 061 721 11 66
Rita Kümmerli, Miriam Scholz
sekretariat@rkk-therwil.ch

Sakristan/in, Tel. 079 630 75 20
Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger

Hauswart/in, Tel. 079 578 65 67
Christine Brodbeck, Roland Imboden  
Mo–Fr 8–12 Uhr   
hauswart@rkk-therwil.ch

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 

A G E N D A

Samstag, 26. August
Biel-Benken
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er 
		  Predigt: Roger Schmidlin
Sonntag, 27. August
21. Sonntag, im Jahreskreis
Therwil
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 
		  Predigt: Roger Schmidlin
		  JM für Anna Brunner;   

Marie und Robert Ledermann-
Gschwind, Josy Frey-Ledermann 
und Rita Frey-Konga sowie Rita 
Wälti-Ledermann

Montag, 28. Juli
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 29. August
17.00	 Rosenkranz in Therwil

Mittwoch, 30. August
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier 
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Freitag, 1. September
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Dietrich Jäger
Samstag, 2. September
Biel-Benken
17.00	 Gottesdienst mit Kommuni-

onfeier
		  Predigt: Elke Kreiselmeyer
Sonntag, 3. September
22. Sonntag im Jahreskreis
Therwil
10.00	 Gottesdienst mit Kommuni-

onfeier
		  Predigt: Elke Kreiselmeyer
		  Dreissigster für Maria Magdale-

na Hofer-Köppel
11.30	 Taufsonntag mit Taufe von 

Chloe Emily Capeder und Diego 
Gonzalo Conde

Montag, 4. September
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 5. September
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Mittwoch 6. September
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Freitag, 8. September
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Philippe Moosbrugger
19.30	 Taizégebet in der Dorfkirche 

Biel-Benken mit Vorberei-
tungsteam

Kollekten
26./27. August: für die Theologische 
Fakultät der Universität Luzern 
2./3. September: für Caritas Schweiz
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Ettingen
jekten die Ernährungssituation von 
750 000 Menschen. Bei Katastrophen 
leistet Caritas Nothilfe, engagiert sich 
im Wiederaufbau und trägt dazu bei, 
dass die Menschen zukünftig gegen sol-
che Ereignisse besser geschützt sind. 
Auch in der reichen Schweiz gibt es Ar-
mut. Alleinerziehende, Familien mit 
drei und mehr Kindern und Jugendli-
che mit einer geringen Ausbildung sind 
besonders gefährdet. Kinder, die in ar-
men Familien aufwachsen, tragen ein 
grosses Risiko, auch im Erwachsenenal-
ter auf Unterstützung angewiesen zu 
bleiben. Caritas nimmt sich solcher 
Probleme an und hilft gezielt.

Opfer 2./3. September
Für die Theologische Fakultät der Uni-
versität Luzern
Zur Erfüllung ihrer Aufgabe braucht die 
Kirche wache, offene und gesprächsfä-
hige Theologinnen und Theologen. Sie 
braucht Bildungsstätten wie die Theo-
logische Fakultät Luzern, die für eine 
gründliche Ausbildung von Frauen und 
Männern für den kirchlichen Dienst 
sorgen. 
Das Bistum Basel stellt der Theologi-
schen Fakultät seit Jahren eine Kir-
chenkollekte für spezielle Projekte zur 
Verfügung. 

Gebetsanliegen der Schweizer   
Bischöfe und Territorialäbte    
für September
Durch die Taufe sind Christinnen und 
Christen miteinander verbunden. Wir 
bitten Gott um Wachstum in der Er-
kenntnis Jesu Christi und die Gabe der 
Einheit, die zur gegenseitigen Bereiche-
rung im Glauben führt.

Taufe 
In unserer Pfarrei getauft wird am 
Sonntag, 27. August, Sofia Maria Vitto-
ria Borgese. Gott segne und behüte die-
ses Kind auf seinem Lebensweg.

Erstkommunion 2024
Bald beginnt die Vorbereitung der Erst-
kommunion 2024. Wir laden Sie herz-
lich zum ersten Elternabend am 30. 
August, 20 Uhr im Pfarreiheim, Ettin-
gen ein. Zukünftige Erstkommunikan-
ten/innen wurden bereits informiert. 
Sollte Ihr Kind nicht die Schule in Ettin-
gen besuchen, in die 3. Klasse kommen 
und möchte die Erstkommunion ma-
chen, melden Sie sich bitte im Pfarramt, 
Telefon 061 721 11 88.

Diamantene Hochzeit 
Anita und Hans Peter Schaub-Zumthor 
feiern am 30. August ihren 60. Hoch-

zeitstag. Wir gratulieren herzlich zur 
Diamantenen Hochzeit und wünschen 
dem Paar alles Gute!

Apérotreff Peter und Paul
Der nächste Apérotreff steht an: Wir 
treffen uns nach dem Gottesdienst am 
Sonntag, 3. September im Pfarreiheim. 

Jubilare
Am 28. August feiert Brigitte Sifrig-Po-
schinger ihren 80. Geburtstag, und am 
30. August darf Hans-Jörg Cantaluppi 
ebenfalls seinen 80. Geburtstag feiern. 
Wir wünschen der Jubilarin und dem 
Jubilar viel Glück, alles Gute, Gesund-
heit und Gottes Segen.

Minianlass: Arosa-Weekend
Unser erster Anlass im neuen Schuljahr 
steht bereits vor der Tür. Wir verbrin-
gen das Wochenende vom 2. und 3. Sep-
tember im schönen Arosa, wo wir den 
Eichhörnliweg und den Erlebnisweg 
Bärenland besuchen werden.

Todesfall
Aus unserer Pfarrei verstorben ist 
Hanspeter Madeux. Der barmherzige 
Gott schenke ihm den ewigen Frieden. 
Den Angehörigen wünschen wir viel 
Kraft und Zuversicht.

Opfer im Juli
1./2. Jugend und Familie� 246.65
8./9. Anlaufstelle BL� 181.60
15./16. Miva	�  270.20 
23. Antonius	�  159.50
30. Kovive	� 153.—

Voranzeige
Sonntag, 10. September: Gottesdienst 
mit ukrainischem Chor

A G E N D A

21. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26. August
18.00	 Eucharistiefeier
		  hl. Messe für Rosmarie Boss-Schär
Sonntag, 27. August
10.00	 Eucharistiefeier 
11.15	 Taufe Sofia Maria Vittoria   

Borgese
Dienstag, 29. August
Enthauptung Johannes 
des Täufers
18.30	 Anbetung vor   

dem Allerheiligsten
19.00	 Eucharistiefeier 
Mittwoch, 30. August
	 9.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz
Freitag, 1. September
Hl. Verena
Herz-Jesu-Freitag
Hauskommunion

19.00	 Eucharistiefeier
		  JZ für Ruth Stöckli
22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 2. September
18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 3. September
10.00	 Eucharistiefeier 
Dienstag, 5. September
18.30	 Anbetung vor dem Allerheiligs-

ten
19.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 6. September
	 9.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz
16.00	 Gebetsgruppe der Zwei   

Heiligen Herzen
Freitag, 8. September
Mariä Geburt
19.00	 Eucharistiefeier
		  JZ für Anton und Marie   

Brodmann-Sütterlin

8. September – Mariä Geburt

Hochfest der Geburt unserer allheili-
gen Herrin der Gottesgebärerin und 
immerwährenden Jungfrau Maria
Maria wird in vielen Liedern, Hymnen 
und Gebeten verehrt. Nicht alle Men-
schen haben eine spirituelle Beziehung 
zu Maria. Für viele ist Maria ein Kunst-
objekt als Bild, Ikone oder als Statue. Für 
die ersten Christen/innen war ein sol-
ches Fest noch nicht bedeutend; Wichtig 

war ihnen, die Erinnerung an Jesus und 
seine Botschaft lebendig zu halten, da sie 
ja noch in der Naherwartung lebten. So 
begannen sie immer mehr Brücken zu 
bauen, um sich seiner zu erinnern. Eine 
solche Brücke ist Maria, ihrer wird in 
zahlreichen Festen gedenkt. Am 8. Sep-
tember gedenkt die Kirche des Ostens 
und des Westens der Geburt Marias. Die-
ses Fest war ursprünglich das der Weihe 
der St.-Anna-Kirche in Jerusalem, und 
zwar an jener Stelle, an die die Überliefe-
rung das Haus der heiligen Joachim und 
Anna setzte und in dem die Gottesmut-
ter geboren wurde. (erwähnt im 2. Jahr-
hundert in einer apokryphen Schrift). 
Dieses Fest wurde in Byzanz im 5. Jahr-
hundert und in Rom im 7. Jahrhundert 
übernommen. Die Liturgie lädt uns in 
besonderer Weise ein, die Teilnahme 
Marias am Erlösungswerk Jesu zu be-
trachten. Auch heute können wir nicht 
genug Brücken haben im Alltag, um uns 
wieder neu an Christus zu orientieren. 
Dieses Fest kann uns vielleicht wieder 
helfen, uns auf Gott, seine Schöpfung 
und seine Botschaft einzulassen.
«… auf die Fürbitte der Gottesgebärerin, 
Retter, errette uns …» Antiphon

Pfarrer Roger Schmidlin
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Pfarrei St. Peter und Paul

Pfarreileitung
Roger Schmidlin, Pfarrer
Tel. 061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat
Irene Brodmann
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00 
Kirchgasse 17 
4107 Ettingen
Tel. 061 721 11 88  
Fax 061 721 88 56
www.rkk-ettingen.ch
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht 
Tel. 061 721 14 47 
Susi Stöcklin 
Tel. 061 721 78 31

Katechetin
Annekäthy De Pretto 
Tel. 078 709 25 27

Jugendarbeiterin
Patrizia-Maria Figiel 
Tel. 076 501 83 75

M I T T E I L U N G E N

Opfer 26./27. August
Caritas Schweiz
Weltweit hungern über eine Milliarde 
Menschen. Steigende Nahrungsmittel-

preise und der Klimawandel verschär-
fen die Situation. Caritas Schweiz be-
kämpft diesen schlimmen Missstand 
weltweit und verbessert mit ihren Pro-
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Donnschtigdräff – Altersberatung

Beim letzten Donnschtigdräff konnte 
festgestellt werden, dass Spielen sehr 
viel Spass macht. 31 jüngere und ältere 
Personen vergnügten sich beim Lotto. 
Das Leben besteht jedoch nicht nur aus 
Vergnügen. Jüngeren und älteren Men-
schen stellen sich wichtige Fragen zur 
Vorsorgeplanung. Dabei ist die Kindes- 
und Erwachsenenschutzbehörde KESB 
ein Dauerthema. Welche Rolle hat die 
KESB, und was passiert, wenn die KESB 
aktiv wird? Wer stellt fest, ob meine Ur-
teilsfähigkeit gegeben ist? Was bedeu-
tet eigentlich ein Vorsorgeauftrag, und 
wie kann ich meinen Nachlass regeln?
Diese und weitere Fragen werden beim 
nächsten Donnschtigdräff geklärt. Un-
ser Referent, Daniele Mezzi, Unterneh-
mer in der Altersberatung und -betreu-
ung, wird die Anwesenden über ein-
schneidende und wichtige Probleme 
und damit verbundene Konsequenzen 
aufklären. Anschliessend beantwortet 
er Fragen aus dem Publikum.
Daniele Mezzi ist Mitinhaber der Firma 
MeBu Altersberatung und -betreuung 
in Basel, Stiftungsrat der Stiftung Pro 

Pacem und bekannt durch seine zahl-
reichen Stellungnahmen zur Thema 
KESB und Altersfragen.
Der Vortrag findet am Donnerstag, 31. 
August, um 14.00 Uhr im grossen Pfarr-
eisaal der röm.-kath. Kirche St. Theresia 
an der Baslerstrasse 242 statt. Der Vor-
trag ist öffentlich, und es sind jüngere 
und ältere Interessierte eingeladen.
Kaffee und Kuchen schliessen den Nach-
mittag ab. Dabei wird Daniele Mezzi 
auch individuelle Fragen beantworten. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.
Bei Bedarf wird ein Fahrdienst organi-
siert: Telefon 061 485 16 16 oder E-Mail 
info@rkk-as.ch. 
Wir freuen uns auf einen spannenden 
Nachmittag mit Ihnen.
Nächste Termine: 
Donnerstag, 28. September 
Peter und Paul, Spiele-Nachmittag
Donnerstag, 26. Oktober 
St. Theresia, Film-Nachmittag
Donnerstag, 30. November 
Peter und Paul, Advents-Treff

Für die Vorbereitungsgruppe: Eveline Beroud 
Sozialarbeiterin BSc

Impression vom letzten Donnschtigsdräff.

Allschwil-Schönenbuch

PA S T O R A L R A U M

Kollekten
Wir danken für folgende Kollekten:
6. August: Fr. 346.15 Aktion Neustart
13. August: Fr. 190.15 Projekt des Elisa-
bethenwerks des Schweiz. kath. Frau-
enbundes: «Mädchen fördern statt ver-
nachlässigen»
Kollekten werden aufgenommen:
27. August für Caritas Schweiz
Weltweit hungern über eine Milliarde 

Menschen. Steigende Nahrungsmittel-
preise und der Klimawandel verschär-
fen die Situation. Caritas Schweiz be-
kämpft diesen schlimmen Missstand 
weltweit und verbessert mit ihren Pro-
jekten die Ernährungssituation von 
750 000 Menschen. Bei Katastrophen 
leistet Caritas Nothilfe, engagiert sich 
im Wiederaufbau und trägt dazu bei, 
dass die Menschen zukünftig vor sol-

chen Ereignissen besser geschützt sind. 
Auch in der reichen Schweiz gibt es Ar-
mut. Jede zehnte Person ist betroffen. 
Alleinerziehende, Familien mit drei 
und mehr Kindern und Jugendliche 
mit einer geringen Ausbildung sind be-
sonders gefährdet. Kinder, die in armen 
Familien aufwachsen, tragen ein gros-
ses Risiko, auch im Erwachsenenalter 
auf Unterstützung angewiesen zu blei-
ben. Caritas nimmt sich solcher Proble-
me an und hilft gezielt. Nähere Infor-
mationen finden Sie unter www.cari-
tas.ch/de. 
Herzlichen Dank für jede Gabe: IBAN 
CH69 0900 0000 6000 7000 4
3. September für die Theologische Fakultät 
der Universität Luzern
Zur Erfüllung ihrer Aufgabe braucht die 
Kirche wache, offene und gesprächsfä-
hige Theologinnen und Theologen. Sie 
braucht Bildungsstätten wie die Theo-
logische Fakultät Luzern, die für eine 
gründliche Ausbildung von Frauen und 
Männern für den kirchlichen Dienst 
sorgen.
Das Bistum Basel stellt der Theologi-
schen Fakultät seit Jahren eine Kir-
chenkollekte für spezielle Projekte und 
Forschungen zur Verfügung. Die Ver-
antwortlichen danken für Ihre Spende.
www.unilu.ch/fakultaeten/tf

Miteinander-Gottesdienst
In St. Theresia feiern wir am Sonntag, 
27. August, um 10.30 Uhr einen Mitein-
ander-Gottesdienst zusammen mit der 
MCI, Missione Cattolica Italiana, All-
schwil. Der Coro Santa Cecilia der MCI 
wird uns musikalisch begleiten. 
Nach dem Gottesdienst können Sie ita-
lienische und schweizerische Häpp-
chen sowie Getränke geniessen bei ei-
nem gemütlichen Zusammensein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Brigitte Proserpi, Impuls-Team und 
Maria Angela Kreienbühl, MCI

Taufbrunnen Kapelle St. Peter und Paul.

Tauffeier
Am Samstag, 3. September, wird Flurina 
Erin Siegrist durch die Taufe in die Ge-
meinschaft der Glaubenden aufgenom-
men. Wir wünschen Flurina Erin und 
ihrer Familien Gottes Segen.

Taizégebet
Herzlich willkommen zum Taizégebet am 
6. und 20. September
4. und 18. Oktober
1., 15. und 29. November
sowie 13. Dezember
jeweils um 19 Uhr im reformierten 
Kirchli an der Baslerstrasse 220 
(Tramstation «Kirche»). 

Aus dem Pastoralraum ist gestorben
Benito Maroso, geb. 1923.
Gott schenke dem Verstorbenen ewi-
gen Frieden und tröste die Trauernden.

Neue Gesichter in unserem   
Patoralraum  
Olivia Forrer, Pfarreiseelsorgerin
Der Kirchenrat hat für die Nachfolge 
von Gabriele Balducci per 1. Dezember 
Dr. Olivia Forrer aus Basel gewählt. Mit 
Zustimmung des Bistums freuen wir 
uns eine kompetente und für unseren 
Pastoralraum nicht unbekannte Per-
sönlichkeit als neue Pfarreiseelsorgerin 
gewonnen zu haben. 
Am Sonntag, den 3. Dezember, werden 
wir sie offiziell im Gottesdienst will-
kommen heissen. Für jene, die Olivia 
Forrer noch nicht kennen, stellt sie sich 
hier kurz vor:
«Zwei Seelen wohnen, ach! in meiner 
Brust.» Diesen Ausspruch von Faust 
könnte man als Motto über mich und 
meinen Ausbildungsweg stellen. 
Aufgewachsen bin ich in Allschwil, wo 
ich die obligatorischen Schulen be-
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sucht habe. Jetzt ist mein Zuhause Ba-
sel. Dort habe ich die Matura gemacht, 
danach Chemie studiert und mit der 
Dissertation abgeschlossen. Danach ar-
beitete ich als Wissenschaftliche Mitar-
beiterin für die Uhrenindustrie an der 
damaligen Zürcher Hochschule Winter-
thur. 
In dieser Zeit entstand der starke 
Wunsch, meiner zweiten Seele mehr 
Raum zu geben. Daher studierte ich an 
der Universität Fribourg Theologie mit 
Schwerpunkt Ethik. Ich arbeitete an-
schliessend 7 Jahre als Pastoralassisten-
tin in Aesch, bevor ich auf die Fachstelle 
Religion der Fachhochschule Nordwest-
schweiz in Brugg wechselte. Im An-
schluss arbeitete ich als Seelsorgerin im 
Claraspital und nahm nach 3 Jahren ei-
ne weitere neue Herausforderung als 
Wallfahrtsmitarbeiterin im Kloster Ma-
riastein an. Jetzt freue ich mich, wieder 
zu den Anfängen als Seelsorgerin zu-
rückzukehren. Bei den persönlichen Be-
gegnungen können wir dann gerne auch 
über meine Hobbys reden.� Olivia Forrer

Edona Markaj, Praktikantin
Ich freue mich sehr, mich als neue 
Praktikantin in Ihrem Pastoralraum 
vorzustellen. Mein Name ist Edona 
Markaj, und es ist mir ein Privileg, in 
den nächsten sechs Monaten Teil eines 
so engagierten Teams zu sein.
Die soziale Arbeit in den Pfarreien ist 
vielfältig und interessant. Dies hat mich 

als angehende Sozialarbeiterin dazu in-
spiriert, mein Praktikum im Rahmen 
des Studiums an der Fachstelle Diako-
nie der Röm.-kath. Kirche BL zu absol-
vieren.
Mein Praktikum habe ich am 2. August 
begonnen. Im Verlauf des Praktikums 
werde ich auf der Fachstelle Diakonie in 
Liestal sowie im Pastoralraum All-
schwil-Schönenbuch an verschiedenen 
Projekten teilnehmen und die soziale 
Arbeit im Bereich Beratung kennenler-
nen. Im dritten Semester meines Studi-
ums der Sozialen Arbeit an der Fach-
hochschule Nordwestschweiz, blicke 
ich erwartungsvoll und mit Freude auf 
die Möglichkeit, ein lehrreiches Prakti-
kum absolvieren zu dürfen.

Edona Markaj
Praktikantin Soziale Arbeit

Öffnungszeiten Jugendtreff Sora 
Der Treff hat für Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter von 12 bis 25 Jah-
ren wie folgt geöffnet:
Dienstag, 16 bis 21 Uhr
Mittwoch, 14 bis 21 Uhr 
Samstag, 14 bis 22 Uhr 
Ab 18 Uhr gilt das Mindestalter von 14 
Jahren und ab 21 Uhr von 16 Jahren.

Infoabend Firmung 2024
Eine erste unverbindliche Informati-
onsveranstaltung findet am Montag, 11. 
September, um 19.30 Uhr im grossen 
Pfarreisaal St. Peter und Paul statt. 
Anmeldung brauch es keine. 
An diesem Abend stellen wir uns und 
unser Firmvorbereitungsprogramm 
vor und laden alle herzlich ein, sich für 
den Kurs anzumelden. 
Alle jungen Frauen und Männer in un-
seren Pfarreien, die 2024 18 Jahre alt 
werden (Jahrgang 2006), wurden per-
sönlich eingeladen. 
Firmweg und Firmung stehen aber 
auch allen offen, die bereits älter als 
achtzehn Jahre und noch nicht gefirmt 
sind. 

Aus dem Kirchenrat
Am 15. August begrüsst Roland Ambühl 
die Kirchenräte/innen zur konstituie-
renden Sitzung. 
Beatrice Simmen ist an der Kirchge-
meindeversammlung im Juni zur neu-
en Kirchenrätin gewählt worden. Sie 
wird herzlich im Gremium aufgenom-

men. Die Ressortverteilung bringt kei-
ne Änderungen. Beatrice Simmen 
übernimmt das Ressort Öffentlichkeit 
von Regula Sarro.
Gabriele Balducci hat leider per Ende 
September gekündigt. Er verlässt All-
schwil und wird in Liestal eine neue 
Herausforderung annehmen. Am 24. 
September wird er im Gottesdienst ver-
abschiedet. Als Nachfolgerin wird Oli-
via Forrer eingestellt. Sie stammt aus 
Allschwil und beginnt ihre Arbeit an-
fang Dezember zu 90%.
Christine Müller berichtet aus dem Res-
sort Bau. Nach einem Rundgang mit 
Stefan Kutschke (Architekt) im Pfarr-
haus St. Peter und Paul werden diverse 
Mängel festgestellt. Vor allem bei den 
Fenstern besteht Handlungsbedarf.
Beim letzten starken Gewitter gab es 
einen Sturmschaden. Ein Baum beim 
Seiteneingang der Kirche St. Peter und 
Paul links, vis-à-vis vom Pfarrhaus ist 
auseinandergebrochen und musste 
dann dringend gefällt werden.
Am 20. Oktober wird sich der Kirchen-
rat zu einer Retraite treffen und die 
Themen Liegenschaften, Pflichtenhefte 
der Kirchenräte und die Zukunft des 
Kirchenrates diskutieren.

Für den Kirchenrat: Beatrice Simmen

A G E N D A

Abkürzungen:
Alterszentrum Bachgraben (AZB)
St. Johannes der Täufer (joh)
St. Peter und Paul (pp)
St. Theresia (th)

Samstag, 26. August
10.15	 AZB	Reformierter Gottesdienst
Sonntag, 27. August
	 9.15	 joh	 Eucharistiefeier
10.30	 th	 Eucharistiefeier gemeinsam 

mit Missione Cattolica Italiana, 
Mitwirkung Coro Santa Cecilia 
der MCI, anschliessend Apéro

Montag, 28. August
19.00	 pp	 Rosenkranzgebet 
Dienstag, 29. August
12.00	 pp	 Mittagstisch
19.00	 joh	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 30. August
	 9.00	 th	 Kommunionfeier,
		  anschliessend Kaffee

Donnerstag, 31. August
14.00	 th	 Donnschtigdräff
Freitag, 1. September
	 9.00	 th	 Sprach- und   

Begegnungstreffen
Samstag, 2. September
10.00	 Trauercafé
		  im Tulpenzimmer des Calvin-

hauses (Baslerstr. 226; Seiten-
eingang Tulpenweg benützen)

10.15	 AZB	Röm.-katholischer   
Gottesdienst

		  Jahrzeit für Franz Vogt-Stöcklin, 
für Tochter Judith Vogt und 
Tochter Helena Hofer-Vogt

Sonntag, 3. September
	 9.15	 joh	 Eucharistiefeier,   

Mitwirkung Kirchenchor   
St. Theresia

		  Jahrzeit für Josephine und   
Robert Voggensperger-Oser

		  Gedächtnis für Markus   

Voggensperger-Sattler
10.30	 pp	 Eucharistiefeier, 
		  Mitwirkung Kantoren
11.00	 th	 Eucharistiefeier (ital.)
12.00	 pp	 Tauffeier
17.30	 th	 Eucharistiefeier
Montag, 4. September
19.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 5. September
12.00	 pp	 Mittagstisch
19.00	 joh	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 6. September
	 9.00	 pp	 Eucharistiefeier, 
			   anschliessend Kaffee
14.30	 th	 Rosenkranzgebet (ital.)
19.00	 Taizégebet im ref. Kirchli
Donnerstag, 7. September
	 9.15	 joh	 Eucharistiefeier
		  Jahrzeit für Klara Dreyer
Freitag, 8. September
	 9.00	 th	 Sprach- und   

Begegnungstreffen

Pfarreisekretariat
Fränzi Amstad, Sandra Oes
Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil
Tel. 061 485 16 16
Mo–Fr 8.30–11.30/Di 13.30–16.30 Uhr
www. rkk-as.ch, info@rkk-as.ch

Pastoralteam
Daniel Fischler, Pastoralraumpfarrer
Gabriele Balducci, Theologe
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin 
BSc HSLU
Marco Valeri, Jugendarbeiter
Sabina Bobst, Katechese
Sr. Bonifatia, Tel. 061 481 08 32  
Wochenendsakristanin:   
Tel. 078 264 72 86

Kirche St. Theresia
Baslerstrasse 242, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
André Nilly, Tel. 078 265 51 56

Kirche St. Peter und Paul
Baslerstrasse 51, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
Christof Manser, Tel. 079 823 49 80

Kirche St. Johannes der Täufer
Kirchgasse 1, 4124 Schönenbuch
Hauswart/in, Sakristan/in 
Virág und Beshoy Hanna 
Tel. 076 209 88 90

Kirchenratssekretariat
Regula Sarro, Di, Mi, Do 10–12 Uhr
Tel. 061 485 16 08 

Ed
o

n
a 

M
ar

ka
j



24� K i r c h e  h e u t e  3 5 – 3 6 / 2 0 2 3

A K T U E L L 		  R E G I O N  I N  K Ü R Z E

Gedanken zum Schulbeginn
Katholische Fachstelle Religionspädagogik BL

Liebes Schulkind
Der Religionsunterricht kann manchmal heraus-
fordernd sein, weil er dich dazu auffordert, über 
deine eigenen Überzeugungen nachzudenken und 
dich mit verschiedenen Weltanschauungen ausei-
nanderzusetzen. Es kann sein, dass du auf Fragen 
stösst, für die es keine einfachen Antworten gibt. 
Aber genau das ist es, was den Religionsunterricht 
so faszinierend macht. Du wirst lernen, kritisch zu 
denken, verschiedene Perspektiven zu respektie-
ren und deine eigene Meinung zu bilden.
Während du dich im Religionsunterricht mit den 
Inhalten beschäftigst, vergiss nicht, dass Religion 
auch eine persönliche und spirituelle Dimension 
hat. Nimm dir Zeit, um über deine eigenen Fragen, 
Zweifel und Glaubenserfahrungen nachzuden-
ken. Sprich mit deinen Mitschülern und Lehrern 
über das, was dich bewegt, und sei offen für neue 
Erkenntnisse.�

� ChatGPT, abgefragt am 29. Juni 2023

Diesen Text hat mir das Dialogsystem ChatGPT 
auf meine Anweisungen «Schreibe einen Text 
zu den Themen Schulanfang, Religionsunter-
richt, Herausforderung» geschrieben. Was mir 
auffällt: Das Wort «Gott» kommt im ganzen 
Text (er ist eigentlich noch länger als hier zi-
tiert) nie vor. Natürlich, ich habe nicht explizit 
danach gefragt. Dafür wird der Begriff «Weltan-
schauungen» gebracht. Bei der Verwendung 
eines solchen Systems stellen sich Fragen. Wer 
hat die Hoheit über den Inhalt, mit dem das 
System trainiert wird? Wie und wo kann und 
darf ich diese durchaus faszinierende Techno-

logie nutzen und anwenden? Wie überprüfe 
ich deren Wahrheitsgehalt? Die Bildungsinsti-
tute in der Schweiz und wir als Gesellschaft 
müssen uns diesen Fragen stellen.

Der kreierte Text gefällt mir aber grundsätz-
lich und entspricht zu grossen Teilen unseren 
Anforderungen an heutigen Religionsunter-
richt. Wenn die Religionslehrpersonen es 
schaffen, die Kinder mit ihrem Unterricht zu 
kritischem Denken anzuregen, sie zu begleiten 
auf dem Weg zu Toleranz und dem Finden ei-
gener Überzeugungen, die Kinder zu bestärken 
im Nachdenken über ihre eigenen Fragen, 
Zweifel und Glaubenserfahrungen, dann ha-
ben die Lehrkräfte in der religiösen Bildung 
alles richtig gemacht.

In diesem Sinne wünsche ich allen Kateche-
tinnen/Religionslehrpersonen viel Freude und 
Erfolg im neuen Schuljahr 2023/2024 und dan-
ke herzlich für ihren wertvollen Einsatz.

Markus Portmann
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Wie werde ich Katechet/in oder  
Religionslehrer/in?

Möchten Sie professionell religiöses Lernen 
von Kindern und Jugendlichen begleiten? 
Dann wäre der Beruf des Katecheten/Religi-
onslehrers beziehungsweise der Katechetin/
Religionslehrerin vielleicht genau das Richtige 
für Sie. Mehr zur dreijährigen berufsbegleiten-
den Ausbildung erfahren Sie unter www.oek-
modula.ch

Spazieren, bummeln, flanieren
Die Offene Kirche Elisabethen am Flâneur Festival

Spazieren, bummeln, flanieren: Möglicherwei-
se kommt Ihnen, liebe Lesende, keines dieser 
drei Wörter als erstes in den Sinn, wenn Sie an 
die Elisabethenstrasse denken. Doch Anfang 
September ist genau das an der Elisabethen-
strasse möglich, denn das Flâneur Festival 2023 
findet dort statt.

Schon jetzt gibt es zahlreiche Aktionen in 
der Stadt, die durch StadtKonzeptBasel organi-
siert und durchgeführt werden. Doch das drei-
tägige Fest bildet dann den Abschluss und ver-
treibt für einmal Autos, Velos und Trams aus 
der Verbindungsstrasse zwischen De-Wette-
Park und Bankverein. Am Flâneur Festival prä-
sentieren sich verschiedene Angebote in der 
zeitlich begrenzten Fussgängerzone. 

Die Elisabethenkirche ist offen, wie immer, 
doch auch die Offene Kirche Elisabethen wird 
– wie viele andere Anbieter – einen kleinen 
Stand bespielen. Einerseits stellen wir vor, wer 

wir sind und was wir machen. Andererseits 
können alle, die Lust haben, einen Platz in der 
Offenen Kirche Elisabethen gestalten. Touris-
ten/innen und anderen Besuchern/innen fällt 
immer mal auf, dass die Rückenlehnen unserer 
Stühle praktisch alle unterschiedlich sind. Am 
Flâneur Festival machen wir aus einigen dieser 
Rückenlehnen kurzerhand Ausmalbilder – an 
unserem Stand können Interessierte auf Papier 
eine Rückenlehne farbig gestalten. Dieses Pa-
pier hängen wir dann für einige Zeit in der Kir-
che an einen der Stühle. So werden diese für 
eine Weile farbig und von ganz unterschiedli-
chen Menschen ideell besetzt.

Ob das funktioniert? Wir lassen uns überra-
schen und laden herzlich ein, uns am Stand in 
der Elisabethenstrasse zu besuchen. Donners-
tag bis Samstag, 7. bis 9. September, zu den Fes-
tivalzeiten.� Anne Burgmer,  
	�  Co-Leiterin Offene Kirche Elisabethen

84. Gelöbniswallfahrt der Schwarzbuben
Am Samstag, 2. September, um 9.30 Uhr treffen 
sich die Schwarzbuben zur 84. Gelöbniswall-
fahrt in der Klosterkirche in Mariastein. In die-
sem Jahr ist der Pastoralraum Thierstein in 
Zusammenarbeit mit dem Seelsorgerat 
Dorneck-Tierstein für die Durchführung der 
traditionellen Schwarzbubenwallfahrt verant-
wortlich. Pastoralraumleiter Pfarrer Andreas 
Gschwind wird als Hauptzelebrant dem um 10 
Uhr beginnenden Festgottesdienst vorstehen, 
Pater Hans Schaller SJ wird die Predigt halten. 
Die Kirchenchöre des Pastoralraums unter der 
Leitung von Isidor Lombriser singen die Frie-
densmesse von Lorenz Maierhofer. Die 84. Ge-
löbniswallfahrt steht unter dem Thema «Leben 
lernen – Frieden schaffen». � kh

Eucharistie mit jungen Erwachsenen in Basel
Neu bieten die Jesuiten-Kommunität Basel, 
der Fachbereich Bildung und Spiritualität der 
RKK Basel-Stadt, der UNIsono Chor, der Ju-
gendchor St. Josef und das Instrumental-En-
semble jeweils sonntags um 19.30 Uhr in der 
Kirche St. Clara, eine besinnliche Feier der Eu-
charistie an. Dies erstmals am Sonntag, 3. Sep-
tember, und bis zum 17. Dezember. Dabei er-
fahren junge Erwachsene christliche Gemein-
schaft. Die Predigt wird auf Englisch zusam-
mengefasst, sodass Fremdsprachige sich 
ebenso zuhause fühlen. Musiker/innen schaf-
fen eine Atmosphäre, die die Teilnehmenden 
öffnet für den Glauben. Ein Weihrauchritual 
hilft zur persönlichen Vertiefung. Anschlies-
send gibt es Gelegenheit zum Kennenlernen 
und Austauschen bei einem kleinen Umtrunk 
in der Herbergsgasse 7. English speaking stu-
dents are also welcome at this event.�  kh

Eine Möglichkeit unter vielen. Es darf ausprobiert 
werden.
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MATTHÄUS 5,33–34a.37
eiter habt ihr gehört, 
dass zu den Alten 
gesagt wurde: Du sollst 
keinen Meineid 
schwören, sondern dem 

Herrn deine Eide einlösen.
Ich aber sage euch: Ihr sollt überhaupt 
nicht schwören. …
Euer Ja sei ein Ja, und euer Nein sei ein 
Nein. Jedes weitere Wort ist von Übel. 
� Übersetzung: Zürcher Bibel 2007

Zusammen mit Pilgerfreunden plane ich, im 
Oktober auf den Spuren des hl. Franz von Assi-
si nach Rom zu pilgern. Zwei Wochen Wander-
schaft durch Hügel und Täler im Herzen Itali-
ens. 

Natürlich ist Pilgern mehr als «nur» Wan-
dern durch schöne Landschaften. Dieses 
«Mehr» ist eine Haltung des Aufbruchs, der Of-
fenheit und des Vertrauens. Dazu kommt eine 
sehr bewusste Wahl der Route, die nicht touris-
tischen, sondern spirituellen Impulsen folgt. 
Aber dennoch bleiben gewisse Bedürfnisse 
gleich, ob auf Pilgerreise oder in Wanderferien: 
Wandervögel wie Pilger müssen essen, trinken 
und schlafen. Übernachtungsmöglichkeiten 
für Gruppen sind jedoch – anders als entlang 
der Pilgerstrassen des Jakobsweges – in den 
kleinen Etappendörfern der Heimat des hl. 

Franz rar. Deshalb war ich beruhigt, als nach 
zahlreichen Mails über die Sprachgrenze hin-
weg in allen Etappenorten eine Unterkunft für 
unsere Pilgergruppe reserviert und bestätigt 
war. 

In allen Etappenorten? Nicht ganz. Von ei-
nem Kloster hatte ich nur die knappe Antwort 
erhalten: «O.K. Erwarte Bestätigung.» Umge-
hend bestätigte ich: «Vielen Dank! 9 Personen 
vom 9. auf den 10.; brauchen Sie noch mehr 
Informationen?» … Nach vier Tagen ohne jede 
Reaktion werde ich etwas unruhig. Was ist da 
schiefgelaufen? Irrt die Antwort der Schwes-
tern im weltweiten Datennetz orientierungslos 
umher? Ist die «Computerschwester» plötzlich 
erkrankt, oder erlaubt der strenge Orden pro 
Woche gar nur einen Kontakt nach aussen? 
War meine Bestätigung auf Italienisch miss-
verständlich? Ganz konkret frage ich mich na-
türlich: Stehen uns im Oktober die Betten nun 
tatsächlich zur Verfügung?! Ich tippe beunru-
higt erneut eine Bestätigung und überprüfe 
dieses Mal den Text durch ein zweites Überset-
zungsprogramm, das ich zusätzlich auf meinen 
Computer heruntergeladen habe. 

Nach drei weiteren bangen Tagen ohne 
Rückantwort bitte ich einen Freund, der flies-
send italienisch spricht, im Kloster anzurufen 
und nachzufragen. Ich werde blass, als er nach 
zwei Tagen meldet, dass seine verschiedenen 
Versuche gescheitert seien, und das Telefon ins 

Leere klingelt. Ich beginne zu taumeln: Kann 
es sein, dass unsere Pilgerreise daran scheitern 
könnte?! … Dann die erlösende Meldung: Alles 
in Ordnung! Die verantwortliche Schwester 
war über unsere Unsicherheit und Unruhe 
amüsiert. Sie habe doch geschrieben «O.K.», wo 
denn das Problem sei.

Jesus sagte: «Euer Ja sei ein Ja, und euer 
Nein ein Nein», und er meinte es so. Da däm-
mert es mir, dass unsere Pilgerreise kaum an 
einem fehlenden Bett für die Nacht scheitern 
kann, aber sehr wohl am mangelnden Vertrau-
en und dem fehlenden Mut zum Aufbruch ins 
Ungewisse. Grazie mille, liebe Schwestern!

Felix Terrier, Rektor der Klosterkirche Dornach

Hl. Sabina

Märtyrerin (29. August) 
Sabina, eine begüterte Römerin, wurde durch 
das Vorbild einer Sklavin so beeindruckt, dass 
sie auch Christin wurde. Christsein war für sie 
keine Oberflächlichkeit, sondern ein bewusstes, 
klares Bekenntnis in einer schwierigen Zeit. 
Ihr konsequentes Ja zum Glauben und ihr 
standhaftes Nein zu allen Versuchen, sie davon 
loszureissen, führte dazu, dass sie unter Kaiser 
Hadrian im August des Jahres 120 hingerichtet 
wurde.

«O.K.!» – eine Pilgergeschichte
Pilgernde unterwegs auf steinigen Wegen. Die Gewissheit, dass abends ein Bett zur Verfügung steht, beflügelt beim Wandern.

  WW



Missão Católica  
de língua Portuguesa
Novo amanhecer para a vida cristã

Pontualmente às seis horas da manhã do 
domingo, dia 6 de agosto no Campo da 
Graça em Lisboa o sol se levantava por 
detrás do horizonte do Rio Tejo. Naquele 
momento se percebia que todo engaja-
mento para a jornada mundial de 2023 
chegara no seu momento fundamental, 
que também seria a missa de envio. Era o 
momento que tantas vezes se tinha ouvi-
do do Evangelho de Lucas, (Lc 1,39) «Na-
queles dias, Maria pôs-se a caminho e 
dirigiu-se apressadamente para a monta-
nha.» Maria se levantou apressadamente. 
Ao exemplo de Maria, a juventude que 
estava ali reunida segue o exemplo ma-
riano. Assim como o sol trouxe o brilho 
para aquele dia. Jovens do mundo inteiro 
abriram o olhar para contemplar aquele 
momento da fé cristã. 

Na jornada mundial pôde-se aprender 
virtudes cristãs através da convivência, 
da fraternização, solidariedade, acolhi-
mento, gratidão, alegria e oração. 
Nasceu naquele dia 6 de agosto uma no-
va esperança para jovens do mundo intei-
ro: unidos pela fé todas as culturas po-
dem caminhar juntos e se alegrar-se jun-
tos. As experiências vivenciadas, as cate-
queses, a via-sacra e outros momentos 
partilhados por todos foram celebrados 
naquela manhã e apresentados como um 
grande tesouro lapidado com um valor 
único para cada um que esteve lá.
No texto bíblico de Lucas se recorda que 
Maria partiu apressadamente para visitar 
a sua prima Isabel. A jovialidade de Maria 
é o exemplo cristão de estar em fraterni-
dade e não isolado ou sozinho. Esse 
exemplo de Maria será o desafio para 
todos que acordaram naquela manhã do 
dia 6 de agosto próximo às margens do 
rio Tejo. O testemunho missionário será o 
sinal de esperança de novos tempos e de 
uma nova humanidade.�
� Diácono José

MISSAS EM PORTUGUÊS

No mês de agosto
Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
Sábado, 19 de agosto – 19 horas
Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
Domingo, 27 de agosto – 9 horas
Durante o ano
Basel 
1° 2° 3° e 4° Sábado 19.00 horas
Sissach 
2° e 4° Domingo 9.00 horas

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch
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R E G I O N A L E  I N S T I T U T I O N E N

Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
 	 9.00 Uhr	Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00 Uhr	Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15.00 Uhr	Non (Mi bis Sa)
18.00 Uhr	Vesper (ausser Mo)
20.00 Uhr	Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitag 19.15 Uhr in der Josefskapelle

Sonntag, 27. August,  
21. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen
16.00 Uhr	Kirchenmusik plus: Gemein-
sames Singen von Liedern, Mitgestal-
tung der Vesper um 18 Uhr.

Samstag, 2. September
Gottesdienste wie an Werktagen
84. Gelöbniswallfahrt Dorneck-Thier-
stein
  9.30 Uhr	Besammlung Hotel Kreuz
  9.45 Uhr	Prozession
10.00 Uhr	Festgottesdienst,  
anschliessend Apéro

Sonntag, 3. September, 22. Sonntag 
im Jahreskreis, Gregor der Grosse
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00 Uhr	Rosenkranz, St.-Anna-Kapelle

Mittwoch, 6. September,  
Monatswallfahrt
  9.00 Uhr	Terz, anschliessend Eucharis-
tiefeier
13.30 Uhr	Beichtgelegenheit
14.30 Uhr	Eucharistiefeier mit Kranken-
salbung, anschliessend Rosenkranz

Freitag, 8. September, Mariä Geburt
Gottesdienste wie an Werktagen
  9.00 Uhr	Segnung der neugestalteten 
Vorhalle zur Basilika, Eucharistiefeier 
mit den Mönchen, Apéro für alle.

Vorschau
Mariasteiner Konzerte
Sonntag, 24. September
16.00 Uhr	Fürchtet euch nicht! Kanta-
ten von Philip Heinrich Erlebach

Offene Kirche  
Elisabethen
Fotografie’23 – Fotomesse
Samstag, 26. August, 10–17 Uhr
Eine Touch-and-Try-Messe für alle Foto-
begeisterten.
Spezialisten aller namhaften Kamera- 
und Zubehörhersteller sind vor Ort.
Mit Bilderschau, Workshops und Insta-
gram-Wettbewerb.
Organisiert von Foto Marlin.

Gottesdienst für Menschen mit   
einer Beeinträchtigung
Sonntag, 3. September, 10.30 Uhr
Thema: der seltsame Wolf. Eine fröhli-
che Feier für alle, gemeinsam gestaltet 
mit Menschen mit einer Beeinträchti-
gung und besonderen Begabungen.
Vorbereitungsteam:
– �Anne Burgmer, röm.-kath. Theologin, 

Leiterin OKE,
– �Judith Borter und Tabitha Walther, 

ev.-ref. Pfarrerinnen und Seelsorgerin-
nen für Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen

– �Martina Wüthrich, Nadja Gasser und 
Team

Anschliessend Apéro

Segen für das kommende Leben
Sonntag, 10. September, 10.30 Uhr
Für alle, die ein Kind erwarten.  
Ein eigenes, ein angenommenes oder 
adoptiertes, ob als Vater oder Mutter, 
als Schwester oder Bruder, Tante, Onkel, 
Nachbar:in oder Freund/in. Liturgie und 
Segen: Anne Burgmer, Musik: Ayako In-
amoto (Klavier)

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12–12.15 Uhr
Handauflegen und Gespräch
Montag, 14–18 Uhr
Kontemplation via integralis
Montag, 4. September, 18–19 Uhr
Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr
Friedensgebet für die Ukraine
Dienstag, 5. September, 18.30 Uhr
Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 6. September,  
12.15–12.45 Uhr 
Seelsorge-Angebot
Jeden Mittwoch, 17–19 Uhr
Achtsamkeits-Meditation
Jeden Samstag, 11–12 Uhr, in der  
Kapelle des Pfarrhauses
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N

So, 27. August: Monika
Jes 22,19–23; Röm 11,33–36; Mt 
16,13–20
So, 3. September: Gregor 
Jer 20,7–9; Ps 63,2.3–4.5–6.8–9; Röm 
12,1–2; Mt 16,21–27

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12 Uhr  
(3. So i.Mt.) Philippinen
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(1. Sa i.Mt.) philippinische Mission

Eritreisch
Zwingen: Sa 6 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa 18 Uhr;  
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So, 3. Sept.,  
11 Uhr
Basel, St. Clara: So 18 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; So 10 Uhr
Birsfelden: So 9 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster: Do 19 Uhr; 
So 10 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17 Uhr
Rheinfelden: So 18 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11 Uhr
Liestal: So 13 Uhr; Fr, 1. September,  
19 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17 Uhr; Fr, 1. Sept., 
17.30 Uhr; Sa, 2. Sept., 9 Uhr 

Malayalam
Basel, St. Anton: So, 27. August, 16 Uhr
Basel, Allerheiligen: Fr 11–15 Uhr (1. Fr 
i.Mt.)
Liestal, Bruder Klaus: So, 10. Sept., 
17.30 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21 Uhr, Sa 6 Uhr 
(1. Fr und Sa i.Mt.)

Basel, St. Joseph: So, 27. August,  
14 Uhr; Fr, 1. Sept., 20.30 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12 Uhr;  
Fr 18 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19 Uhr
Sissach: So 9 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So, 3. Sept.,  
17.30 Uhr

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11 Uhr;  
Fr 19 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17 Uhr
Oberwil: So 17 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19 Uhr  
(1., 2., 3. und 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15 Uhr  
(2. und 4. So i. Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr 

Kirchenfenster auf RegioTVplus
Die TV-Sendung «Kirchenfenster» auf 
regioTVplus vom 28. August bis 4. Sep-
tember täglich ab 19.30 Uhr und da-
nach jede zweite Stunde, bis Montag-
abend. Die Themen: Aktuelle Studie der 
FHNW: Die Baselbieter Kirchen leisten 
jährlich über 33 Millionen Franken für 
soziale Zwecke.
Frauenpower auf den Basler Hügeln: Was 
haben St. Margarethen, St. Chrischona 
und das Basler «Elftausendjungfern-
Gässlein» gemeinsam? Empfang: alle 
Kabelnetze der NW-Schweiz, www.regi-
otvplus.ch, YouTube, Swisscom-TV (Kanal 
162); online: www.kathbl.ch/news

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Eucharistie mit jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: So, 19.30 Uhr. Besinnli-
che Eucharistie mit Predigt, Musik und 
Weihrauchritual, anschl. Umtrunk in der 

Herbergsgasse 7. English speaking stu-
dents are also welcome.

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im 
Klinikum 2, 2. Stock. So, 10 Uhr.

Gehörlosengemeinde Nordwest-
schweiz
Liestal, Ref. Kirche Martinshof: So, 27. 
August, 14.30 Uhr, anschl. Kaffee und 
Kuchen
Olten, Friedenskirche: So, 3. Sept.  
10 Uhr, mit Apéro.

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17–18 Uhr
St. Marien: Fr 18 Uhr
St. Anton: Fr 18; Sa 16 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do,  
10.15–11.30 Uhr

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Mi 17–19 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17 Uhr

Beichtgespräche in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach tel. Vereinbarung:  
061 751 59 09

Beichtgespräche in Reinach
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt.,  
16.45–17.15 Uhr, oder nach Vereinba-
rung. Kontakt: Tel. 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musik-
welle: Predigten sonn- und feiertags 
um 10 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tel. 
032 520 40 20

M U S I K

Joby Talbot: Path of Miracles
Basel, St. Marien: Fr, 1. September,  
20 Uhr. Das Ensemble Voxus präsentiert 
ein Wunder der Chormusik, Path of Mira-
cles, von . Joby Talbot. Eine faszinierende 
Reise über den Jakobsweg nach Santia-
go de Compostela. Tickets: https://www.
voxus.ch
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Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Offline-Veranstaltungsorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51
Taufkapelle der Heiliggeistkirche, Zu-
gang über die Güterstrasse
Kirche Bruder Klaus, Bruderholzallee 140

Stille-Tag/Intensivtag Kontemplation
Sa, 26. August, 10 bis 16.30 Uhr
Tituskirche
«Ausrichtung auf Gott»
Ein Besinnungstag mit Einführung ins 
kontemplative Gebet. 
Anmeldung bis 25. August per E-Mail 
an katrin.schulze@offline-basel.ch

Ausflug zum Isenheimer Altar mit 
dem BibelCafé
Mittwoch, 6. September
Besichtigung des Isenheimer Altars  
im Museum Unterlinden in Colmar. 
Informationen und Anmeldung bei  
harald.matern@offline-basel.ch

Regelmässige Angebote
siehe auch Homepage:  
www.offline-basel.ch
Yoga 
Dienstag, 29. August und 5. September, 
18 Uhr, Tituskirche
BibelCafé 
Mittwoch, 30. August, 11 Uhr, Tituskirche 
Abendmeditation am Mittwochabend 
30. August und 6. September,  
19.30 Uhr, Tituskirche
Abendmeditation am Donnerstagabend 
31. August (nicht am 7. September), 
19.30 Uhr, Taufkapelle der Heiliggeist-
kirche 

Vorschau
Taizé4you
Samstag, 23. September, 18 Uhr, 
Heiliggeistkirche 
Stadtspaziergang zur SchöpfungsZeit
Sonntag, 24. September, Ausgangs-
punkt: 14 Uhr, Borromäum
Offline-Geburtstag 
26. September, ab 18 Uhr, Tituskirche

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch
Neue Homepage: www.offline-basel.ch
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Die Deutung des Gleichnisses  
vom Senfkorn
Bildhälfte Sachhälfte
das Senfkorn, 
etwas sehr, sehr 
Kleines

das Reich Gottes am Anfang

die Erde, die das 
Senfkorn braucht, 
um zu wachsen

unsere Welt

das Aussäen die Aufgabe, die von den Menschen 
übernommen werden muss

eine sehr grosse 
Pflanze mit Zweigen

das Reich Gottes, nachdem es von den 
Menschen in die Welt getragen wurde

die Vögel alle Lebewesen

Das Reich Gottes beginnt ganz klein in unserer Welt. 
Aber wenn wir es in diese Welt «pflanzen», dann wird es 
riesengross und alle haben daran teil. 

Redaktion: Leonie Wollensack | Layout: Julia Salathé | Fotos: Unsplash (oben), Sarah Graf (unten)

Von Tomaten und Senfkörnern

Wir alle kennen es: Wir  
sitzen bei unserem Lieb-
lingssportverein auf der 

Zuschauertribüne, es läuft gerade 
richtig gut, und plötzlich wird je-
mand aus dem von uns angefeuer-
ten Team gefoult. Doch der Schieds-
richter lässt das Spiel einfach wei-
terlaufen. «Hat der denn Tomaten 
auf den Augen?», rufen einige aus 
dem Publikum empört. Wir alle 
wissen, was damit gemeint ist. Na-
türlich hat der Schiedsrichter keine 
echten Tomaten auf seinen Augen. 
Sie wollen damit zum Ausdruck 
bringen, dass der Schiedsrichter 
das Foul übersehen oder nicht er-
kannt hat. Wenn wir im Alltag mit-
einander sprechen, benutzen wir 
regelmässig Bilder, die wir mit un-
serer Sprache malen. Diese Bilder 
nennen sich Metaphern.

Auch in der Bibel, im neuen Tes-
tament, finden wir solche Bilder, 
mit denen Jesus über Gott spricht. 
Es handelt sich dabei um «grosse» 
Metaphern, die nicht nur aus einem 
Satz bestehen, sondern weiter ent-
faltet und ausgestaltet sind. Man 
nennt sie Gleichnisse. Sie erzählen 
mit Hilfe von Bildern, die die Men-
schen aus ihrem Alltag kennen, von 
Gottes neuer Welt. 

Die Gleichnisse von Jesus haben 
eine Bildhälfte – nämlich den Text 

des Gleichnisses – und eine 
Sachhälfte – nämlich die 
Aussage über eine Glaubens-

wahrheit, die in diesem Text steckt. 
Oft beginnt ein Gleichnis mit einer 
Redewendung, die einen Vergleich 
ankündigt: «Mit dem Reich Gottes 
ist es wie …» Als erstes beschreibt 
Jesus dann eine Situation aus dem 
alltäglichen Leben der Menschen. 
Natürlich handelt es sich dabei 
nicht um unseren Alltag heute in 
der Schweiz, sondern um den Alltag 
der Menschen zur Zeit Jesu, also vor 
etwa zweitausend Jahren im Gebiet 
des heutigen Israel. Die Sachhälfte, 
also das eigentliche Thema der 
Gleichnisse, ist immer das Wirken 
Gottes. Sie erzählt, wie sich das Zu-
sammenleben der Menschen ver-
ändert, wenn Gottes Liebe wirkt. 
Mit seinen Gleichnissen antwortet 
Jesus auf die Fragen der Menschen 
und macht deutlich, dass die Mass-
stäbe Gottes sich von den Vorstel-
lungen unserer Welt unterscheiden. 
Liebe und Barmherzigkeit sind 
wichtiger als Leistung oder Reich-
tum.

Gemeinsam haben alle Gleich-
nisse ausserdem, dass sie den Men-
schen neue, überraschende Er-
kenntnisse über die Welt vermit-
teln. Sie sollen ihnen helfen zu ver-
stehen, dass das Reich Gottes nicht 
etwas ist, was irgendwann in der 
Zukunft erwartet wird, sondern 
dass Gott in der Welt schon bei uns 
ist. Gleichzeitig sind die Gleichnisse 
Jesu auch immer ein Aufruf an die 
Menschen, genau so zu handeln.

Metapher
Das Wort Metapher kommt aus der grie-
chischen Sprache und setzt sich aus zwei 
Wörtern zusammen: μετά- (gesprochen: 
«metà»), was auf Deutsch über oder hinüber bedeutet 
und φέρειν (gesprochen: «phérein»), auf Deutsch tragen. Eine 
Metapher ist also ein Sprachbild, das von der hörenden Person 
übertragen werden muss. Erst dann kann sie oder er verste-
hen, was mit der Bildersprache ausgedrückt werden soll. Wir 
benutzen Metaphern, um Dinge kurz und bündig zu erklären, 
die wir ansonsten oft kompliziert erklären müssten.

Das Gleichnis vom Senfkorn  
(Markusevangelium 4,30–32) 
Jesus sagte: «Womit sollen wir das Reich Gottes vergleichen, mit 
welchem Gleichnis sollen wir es beschreiben? Es gleicht einem 
Senfkorn. Dieses ist das kleinste von allen Samenkörnern, die man in 
die Erde sät. Ist es aber gesät, dann geht es auf und wird grösser als 
alle anderen Gewächse und treibt grosse Zweige, sodass in seinem 
Schatten die Vögel des Himmels nisten können.»

  amilienseiteFF
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